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HOHENMÖLSEN – STADTVERWALTUNG

Bürgermeister

Gleichstellungsbeauftragte

Auf einer sehr gut besuchten Mitgliederversammlung des 
Hohenmölsener Handels- und Gewerbevereins am 25.03.14 
wurde auch ein neuer Vorstand gewählt. Neu in den Vorstand 
nachgerückt für Wolfram Zech, der sich nicht mehr zur Wahl 
gestellt hatte, sind Marcel Grauke und Gerhard Haugk. Bestätigt 
in ihren Ämtern wurden Corinna Zogall als Schatzmeisterin, 
Birgit Marx, Dr.  Martina Hellmuth, sowie Thomas Bauz als 
neuer Stellvertreter und Mathias Griesbach als alter und neuer 
Vorsitzender. Bürgermeister Andy Haugk wünschte dem neuen 
Leitungsteam viel Erfolg in der weiteren Arbeit und berichtete 
sogleich über aktuelle Entwicklung in unserer Stadt.

Vorstandswahlen 
im Handels- und Gewerbeverein

Am 21.03.2014 erhielten drei Antragsteller aus dem LEADER-
Gebiet „Zeitz-Weißenfelser Braunkohlerevier“ ihre Förderbe-
scheide durch Landrat Harri Reiche sowie den Vertretern des 
Alff Süd Herrn Dr. Uwe Hengstmann und Frau Anke Galler,dem 
Bürgermeister der Stadt Hohenmölsen und Vorsitzenden der 
lokalen Aktionsgruppe Herrn Andy Haugk und Frau Steffi Ei-
necke, LEADER-Managerin der Förder-Region, im Herzoglichen 
Weinberg in Freyburg.

Ein Zuwendungsbescheid ging dabei an die Wohnungsbauge-
sellschaft in Hohenmölsen für den Abriss eines alten Gebäudes 
und der Gestaltung einer Grünfläche im Hohenmölsener Ortsteil 
Werschen. 
Ein weiterer wurde der Firma Wächter Ladenbau im Lützener 
Ortsteil Lösau zur Erneuerung des Daches einer Lagerhalle 
übergeben.
Zu guter Letzt erhielt auch die Gemeinde Elsteraue einen 
LEADER-Förderbescheid für das Projekt „Aufbau einer Gedenk-
stätte im ehemaligen KZ-Außenlager „Wille“ in Rehmsdorf“, wo 
im zweiten Bauabschnitt ein Garagenkomplex, der sich auf dem 
ehemaligen Appellplatz des Außenlagers befindet, abgerissen 
werden soll.

Die bezuschussten Projekte gehören zu den letzten dieser För-
derperiode. Was folgt, ist eine Förderpause. Das Programm der 
EU soll jedoch bis 2020 weitergeführt werden.
Die Lokale Aktionsgruppe „Zeitz-Weißenfelser-Braunkohlere-
vier“ stellt sich auch für die neue Förderphase dem Landeswett-
bewerb, durch welchen die Regionen zur weiteren Förderung auf 
EU-Ebene ausgewählt werden.

Antragsteller starten mit den ersten 
LEADER-Förderbescheiden in den Frühling

Rückblick Girls`-Day, Boy`s-Day – 
Zukunftstag 27.03.2014

Bundesweit beteiligten sich mehr als 130.000 Mädchen und 
Jungen am Girls̀ -Day und Boys̀ -Day.

Auch die Schüler und Schülerinnen der Schulen in Hohenmölsen 
erkundeten angebotene Berufsfelder. Allen Beteiligten gilt der 
Dank. Ein besonderer Dank geht an die Kindereinrichtungen der 
Stadt Hohenmölsen. Mit viel Engagement gaben sie Einblicke in 
die Arbeit von Erziehern und Erzieherinnen.

Jetzt schon vormerken. Der nächste Girl ̀ s-Day sowie Boy`s-Day 
findet am 23.04. 2015 statt.   

gez. A. Busch 
Gleichstellungsbeauftragte
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Marktinformation für Hohenmölsen

Senioren- und BehindertenbeiratBürgermeister

Quelle: MIBRAG

Verbesserung der Infrastruktur 
im Landkreis zum Ziel

MIBRAG und Burgenlandkreis unterzeichnen Arbeitspapier

Am 21. März 2014 unterzeichneten Dr. Joachim Geisler, Vorsit-
zender der Geschäftsführung der Mitteldeutschen Braunkohlen-
gesellschaft mbH (MIBRAG) und Landrat Harri Reiche, Burgen-
landkreis, ein Arbeitspapier im Beisein der Bürgermeister der 
Städte Hohenmölsen (Andy Haugk) und Lützen (Dirk Könnecke) 
sowie Vertretern der regionalen Planungsgemeinschaft. 
Das Protokoll ist Grundlage für eine nachhaltige Verbesserung der 
Verkehrsinfrastruktur. Ausgangspunkt dafür ist der notwendige 
Straßenersatzbau im Rahmen der planmäßigen Entwicklung des 
Tagebaus Profen. Die MIBRAG hat für den Teil der Kreisstraßen, 
der vom Unternehmen bergbaulich in Anspruch genommen wird und 
für den Ersatz zu schaffen ist, sowie für die Ortsanbindung Tornau 
Investitionsmittel eingeplant. Diese finanziellen Mittel können 
auf Grundlage des Protokolls für die Vision einer komfortableren 
Verkehrsführung und leistungsfähigen Anbindung der Städte Ho-
henmölsen und Lützen an die A 38 zur Verfügung gestellt werden. 

Die MIBRAG, der Burgenlandkreis und beide Städte hätten davon 
Nutzen. Der Verkehr würde um die Ortschaften herumgeleitet, 
die Beeinträchtigungen würden weitestgehend minimiert und die 
Anbindung an die Autobahn A 38 würde für Gewerbe und für Ar-
beitnehmer effizienter und verkehrssicherer. 
Der Burgenlandkreis, die Städte Hohenmölsen und Lützen sowie 
die MIBRAG sind an einer nachhaltig leistungsfähigen regionalen 
Verkehrsführung interessiert. In einer Machbarkeitsstudie wurden 
daher mögliche Varianten einer Linienführung für eine neu zu 
errichtende, zirka 6 Kilometer lange Verbindungsstraße untersucht.
Nächste Arbeitsschritte sind die Unterzeichnung eines Grundla-
genvertrages zwischen Burgenlandkreis und MIBRAG. Außerdem 
wird ein städtebaulicher Vertrag zwischen den Kommunen und der 
MIBRAG abgeschlossen. Das Bergbauunternehmen trägt zunächst 
alle Kosten für die Planungsleistungen, die wiederum Grundlage 
für die anschließende  Bauausführung sind.

Bekanntmachung

Besetzung des Senioren- und Behindertenbeirates der Stadt 
Hohenmölsen ab 01.07.2014

Die Amtszeit des Senioren- und Behindertenbeirates richtet sich 
nach der Dauer der Legislaturperiode des Stadtrates und endet 
somit am 30.06.2014. 
Beiratsmitglied kann werden, wer das 18. Lebensjahr vollendet 
hat und in der Stadt Hohenmölsen und ihrer Ortschaften mit 
seinem Hauptwohnsitz gemeldet ist. Die Arbeit im Beirat ist 
ehrenamtlich.

Die Träger der freien Wohlfahrtspflege, die Kirchen und Re-
ligionsgemeinschaften des öffentlichen Rechts sowie Vereine 
und Verbände, die sich satzungsgemäß für Belange der älteren 
Generation und für Menschen mit Behinderung sowie von Behin-
derung bedrohte Menschen einsetzen sowie in diesen Bereichen 
engagierte und interessierte Einwohner und Einwohnerinnen sind 
hiermit aufgerufen, Vorschläge für die Besetzung des Senioren- 
und Behindertenbeirates zu unterbreiten oder sich zu bewerben.

Ihre Bewerbung oder Ihre schriftlichen Vorschläge richten Sie bitte
bis spätestens 23. Mai 2014

an die Stadtverwaltung Hohenmölsen, Fachbereich I – Finanzen/
Innere Verwaltung, Markt 1, 06679 Hohenmölsen.
Aus dem Vorschlag muss hervorgehen, dass das Einverständnis 
der vorgeschlagenen Person vorliegt.
Die Satzung des Senioren- und Behindertenbeirates finden Sie 
unter  www.stadt-hohenmoelsen.de/Verwaltung/Infos/Satzungen 

Andy Haugk
Bürgermeister 

Achtung!
Am Freitag, 9. Mai 2014 findet ein zusätzlicher Markttag
statt. Verkauft werden ab 8:00 Uhr Käse, Wurst, Obst
und Gemischtwaren.

Wochenmarkt
Seit Kurzem erhalten Sie donnerstags auf dem Wochen- 
markt Geflügel, Geflügelspezialitäten und Wild. Auch für 
Bratwurst und Steak ist wieder gesorgt. Dieser Stand ist 
eine Bereicherung des anderen Frischeangebotes wie Fisch, 
Eier, Fleisch- und Wurstwaren, Obst, Käse und Spargel. 
Andere Stände halten Modisches für „Obendrüber“ oder 
„Untendrunter“ parat und es gibt frische Socken. Auch für 
Garten und Balkonien gibt es alles was das Herz begehrt. 
Wem das noch nicht genug ist, der wird sicher am Stand der 
1000 Dinge fündig.
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Stadtwahlleiterin

1.	 Am 25. Mai 2014 findet in der Bundesrepublik Deutschland 
die Wahl zum Europäischen Parlament statt.

 Die Wahl dauert von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr.

2.	 Die Stadt Hohenmölsen ist in folgende 12 Wahlbezirke 
eingeteilt:

Wahlbezirk 1 süd-östliches Stadtgebiet Hohenmölsen
 (Goethestraße/Wilhelm-Pieck-Straße/
 Am Bäumchen/Köttichauer Straße/
 Max-Kunath-Straße)
Wahlraum: KiTa „Spatzennest“
 Erich-Weinert-Straße 27
 06679 Hohenmölsen
 
Wahlbezirk 2 südliches Stadtgebiet Hohenmölsen
 (Friedensstraße/Ernst-Thälmann-Straße/
 Südhang/Zeitzer Straße/Naumburger Straße)
Wahlraum: Bürgerhaus Hohenmölsen (Kinosaal)
 Dr.-Walter-Friedrich-Straße 2
 06679 Hohenmölsen 

Wahlbezirk 3 nördliches Stadtgebiet Hohenmölsen 
 Am Wendehammer/Salzstraße/Lützener Straße/
 Lindenstraße/Frh.-v.-Reichenbach-Straße
Wahlraum: SKZ „Lindenhof“ (Saal)
 Lindenstraße 21
 06679 Hohenmölsen 

Wahlbezirk 4 nord-westliches Stadtgebiet Hohenmölsen 
 (Clara-Zetkin-Straße/August-Bebel-Straße/
 Karl-Liebknecht-Ring/Otto-Nuschke-Straße
 Am Hirtenberg/Wilhelm-Külz-Straße)
Wahlraum: Integrative KiTa „Kinderland/Sonnenschein“
 August-Bebel-Straße 43
 06679 Hohenmölsen
 
Wahlbezirk 5 Ortsteil Webau
Wahlraum: Versammlungsraum Ortschaftsrat
 Webau
 Postplatz 10
 06679 Hohenmölsen

Wahlbezirk 6 Ortsteil Wählitz
Wahlraum: Kegelbahn SG Wählitz e.V.
 Wählitz
 Wiesenstraße 17
 06679 Hohenmölsen

Wahlbezirk 7 Ortsteil Rössuln
Wahlraum: Versammlungsraum der Ofw. Rössuln
 Rössuln
 Gutshof 6
 06679 Hohenmölsen 

Wahlbekanntmachung

Wahlbezirk 8 Ortschaft Zembschen
Wahlraum: Vereinshaus „SV 1973 Keutschen e.V.“
 Keutschen
 Am Langgarten 1
 06679 Hohenmölsen 

Wahlbezirk 9 Ortschaft Werschen
Wahlraum: Seniorentreff
 Werschen
 Kirchgasse 4
 06679 Hohenmölsen

Wahlbezirk 10 Ortsteil Granschütz
Wahlraum: Dorfgemeinschaftshaus Granschütz
 Granschütz
 Tauchaer Straße 1
 06679 Hohenmölsen 

Wahlbezirk 11 Ortsteil Aupitz
Wahlraum: Versammlungsraum der Ofw. Aupitz
 Aupitz
 Gerstewitzer Weg 2
 06679 Hohenmölsen 

Wahlbezirk 12 Ortschaft Taucha
Wahlraum: Versammlungsraum der Ofw. Taucha
 Taucha
 Lange Straße 19 A
 06679 Hohenmölsen 
 
	 In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten 

in der Zeit 21. April 2014 bis 4. Mai 2014 zugestellt worden 
sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in 
dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.

	 Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahler-
gebnisses am Wahltag um 15:00 Uhr in 06618 Naumburg, 
Schönburger Straße 41 am Wahltag zusammen.   

3.	 Jeder Wahlberechtigte kann nur in  dem Wahlraum des Wahl-
bezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.

	 Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen 
amtlichen Personalausweis – Unionsbürger einen gültigen 
Identitätsausweis – oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.

	 Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben 
werden.

	 Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält 
bei Betreten des Wahlraums einen Stimmzettel ausgehändigt. 

 Jeder Wähler hat eine Stimme.
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Wahlbekanntmachung

	 Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer 
die Bezeichnung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. 
die Bezeichnung der sonstigen politischen Vereinigung 
und ihr Kennwort sowie jeweils die ersten 10 Bewerber der 
zugelassenen Wahlvorschläge und rechts von der Bezeich-
nung des Wahlvorschlagsberechtigten einen Kreis für die 
Kennzeichnung.

	 Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf 
dem rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis 
gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich 
macht, welchem Wahlvorschlag sie gelten soll.

	 Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine 
des Wahlraums oder in einem besonderen Nebenraum ge-
kennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass seine 
Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

	 Stimmzettelschablonen:
	 Blinde und Sehbehinderte können beim Blinden- und 

Sehbehinderten-Verband Sachsen-Anhalt e.V. (BSVSA), 
Landesgeschäftsstelle, Hanns-Eisler-Platz 5 in 39128 Mag-
deburg, Telefon (0391) 2896239; Fax (0391) 2896234; E-Mail: 
info@bsvsa.org; Internet: www.bsv-sachsen-anhalt.de oder 
über den Link „Wahlschablonen“ auf der Internetseite des 
Landeswahlleiters (www.wahlen.sachsen-anhalt.de). eine 
kostenlose Stimmzettelschablone anfordern.

4.	 Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung 
erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses 
im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit 
das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

5.	 Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im 

Kreis oder in der kreisfreien Stadt, in dem/der der Wahlschein 
ausgestellt ist,
a)	 durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des 

Kreises/der kreisfreien Stadt oder
b)	 durch Briefwahl teilnehmen.

	 Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemein-
debehörde einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen 
Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag 
beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (in ver-
schlossenem Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen 
Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag 
angegebenen Stelle übersenden, dass er dort spätestens am 
Wahltage bis 18:00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei 
der angegebenen Stelle abgegeben werden.

6.	 Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und 
nur persönlich ausüben. Das gilt auch für Wahlberechtigte, 
die zugleich in einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen 
Union zum Europäischen Parlament wahlberechtigt sind (§ 6 
Abs. 4 des Europawahlgesetzes). Wer unbefugt wählt oder 
sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das 
Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren 
oder mit Geldstrafe bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 107a 
Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Hohenmölsen, 30. April 2014

Andy Haugk 
Bürgermeister

Am 25. Mai 2014 finden die Wahlen zum Stadtrat der Stadt 
Hohenmölsen und den Ortschaftsräten der Ortschaften Webau, 
Zembschen, Werschen, Granschütz und Taucha, dem Kreistag 
und die Direktwahl des Landrates statt.

Die Wahl dauert von 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr.

Die Stadt Hohenmölsen ist in folgende 12 Wahlbezirke eingeteilt:

Wahlbezirk 1 süd-östliches Stadtgebiet Hohenmölsen
 (Goethestraße/Wilhelm-Pieck-Straße/
 Am Bäumchen/Köttichauer Straße/
 Max-Kunath-Straße)
Wahlraum: KiTa „Spatzennest“
 Erich-Weinert-Straße 27
 06679 Hohenmölsen
 
Wahlbezirk 2 südliches Stadtgebiet Hohenmölsen
 (Friedensstraße/Ernst-Thälmann-Straße/
 Südhang/Zeitzer Straße/ Naumburger Straße )
Wahlraum: Bürgerhaus Hohenmölsen (Kinosaal)
 Dr.-Walter-Friedrich-Straße 2
 06679 Hohenmölsen

Wahlbezirk 3 nördliches Stadtgebiet Hohenmölsen
 Am Wendehammer/Salzstraße/Lindenstraße/
 Lützener Straße/Frh.-v.-Reichenbach-Straße
Wahlraum: SKZ „Lindenhof“ (Saal)
 Lindenstraße 21
 06679 Hohenmölsen 

Wahlbezirk 4 nord-westliches Stadtgebiet Hohenmölsen
 (Clara-Zetkin-Straße/August-Bebel-Straße/
 Karl-Liebknecht-Ring/Otto-Nuschke-Straße/
 Am Hirtenberg/Wilhelm-Külz-Straße)
Wahlraum: Integrative KiTa „Kinderland/Sonnenschein“
 August-Bebel-Straße 43
 06679 Hohenmölsen
 
Wahlbezirk 5 Ortsteil Webau
Wahlraum: Versammlungsraum Ortschaftsrat
 Webau
 Postplatz 10
 06679 Hohenmölsen
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Wahlbezirk 6 Ortsteil Wählitz
Wahlraum: Kegelbahn
 Wählitz
 Wiesenstraße 17
 06679 Hohenmölsen

Wahlbezirk 7 Ortsteil Rössuln
Wahlraum: Versammlungsraum Rössuln
 Rössuln
 Gutshof 6
 06679 Hohenmölsen 

Wahlbezirk 8 Ortschaft Zembschen
Wahlraum: Vereinshaus „SV Keutschen“
 Keutschen
 Am Langgarten 1
 06679 Hohenmölsen 

Wahlbezirk 9 Ortschaft Werschen
Wahlraum: Seniorentreff
 Werschen
 Kirchgasse 4
 06679 Hohenmölsen

Wahlbezirk 10 Ortsteil Granschütz
Wahlraum: Dorfgemeinschaftshaus Granschütz
 Granschütz
 Tauchaer Straße 1
 06679 Hohenmölsen 

Wahlbezirk 11 Ortsteil Aupitz
Wahlraum: Versammlungsraum der Ofw. Aupitz
 Aupitz
 Gerstewitzer Weg 2
 06679 Hohenmölsen 

Wahlbezirk 12 Ortschaft Taucha
Wahlraum: Versammlungsraum der Ofw. Taucha
 Taucha
 Lange Straße 19 A
 06679 Hohenmölsen 

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis zum 
30.04.2014 zugestellt worden sind, sind der Wahlbezirk und das Wahl-
lokal angegeben, in dem die wahlberechtigte Person zu wählen hat.
Der Briefwahlvorstand zur Ermittlung der Briefwahlergebnisse 
tritt am Wahltag um 15:00 Uhr in der Stadtverwaltung Ho-
henmölsen, FB II – Ordnung- und Soziales, Großgrimmaer 
Straße 2 in 06679 Hohenmölsen zusammen.
1.	 In den Gemeinden, Ortschaften und dem Landkreis werden 

die Vertreter nach den Grundsätzen der Verhältniswahl,  der 
Landrat nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl von den 
Wahlberechtigten in freier, allgemeiner, geheimer, gleicher 
und unmittelbarer Wahl gewählt.

2.	 Wählen kann nur, wer in ein Wählerverzeichnis eingetragen 
ist oder einen Wahlschein hat.

3.	 Jede wahlberechtigte Person kann nur in dem für sie zustän-
digen Wahllokal wählen.

4.	 Auf Verlangen des Wahlvorstandes hat der Wähler sich aus- 
zuweisen.

5.	 Bei der Wahl zum Stadtrat, den Ortschaftsräten und dem  Kreistag
-	 hat jede wahlberechtigte Person drei Stimmen; 
-	 müssen die Bewerber, denen die wahlberechtigte Person 

ihre Stimme geben will, durch Ankreuzen oder in sonstiger 
Weise zweifelsfrei gekennzeichnet werden;

-	 können einem Bewerber bis zu drei Stimmen gegeben werden;
-	 kann die Stimme auch verschiedenen Bewerbern eines 

Wahlvorschlags gegeben, ohne an die Reihenfolge innerhalb 
des Wahlvorschlags gebunden zu sein;

-	 kann eine Stimme auch Bewerbern verschiedener Wahlvor-
schläge gegeben werden.

6.	 Bei der Wahl des Landrates
-	 hat jede wahlberechtigte Person eine Stimme;
-	 muss der Bewerber, dem die wahlberechtigte Person ihre 

Stimme geben will, durch Ankreuzen oder sonstige Weise 
eindeutig gekennzeichnet sein.

7.	 Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlbereich, 
für den der Wahlschein gilt,
a)	 durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses 

Wahlbereiches oder
b)	 durch Briefwahl teilnehmen.

8. Wer durch Briefwahl wählen will,
-	 muss sich von der Wahlleiterin oder dem Wahlleiter der 

Gemeinde die entsprechenden Briefwahlunterlagen (Wahl-
schein, Stimmzettel, Wahlumschlag, Wahlbriefumschlag, 
Merkblatt für die Briefwahl) beschaffen und diese in dem 
verschlossenen Wahlbriefumschlag rechtzeitig an die je-
weils darauf angegebene Anschrift abgeben oder versenden, 
dass sie spätestens am Wahltag bis 18:00 Uhr eingehen;

-	 kann die Briefwahl an Ort und Stelle ausüben, wenn 
die Briefwahlunterlagen bei der Wahlleiterin oder dem 
Wahlleiter persönlich abgeholt werden;

-	 wegen einer körperlichen Beeinträchtigung jedoch nicht 
in der Lage ist, die Briefwahl persönlich zu vollziehen oder 
nicht lesen kann, kann sich der Hilfe einer Person seines 
Vertrauens (Hilfsperson) bedienen; auf dem Wahlschein 
hat der Wähler oder die Hilfsperson an Eides statt zu ver-
sichern, dass die Stimmzettel persönlich oder nach dem 
erklärten Willen des Wählers gekennzeichnet worden sind;

-	 sich in einem Krankenhaus, Altenheim, Altenwohnheim, 
Pflegeheim, Erholungsheim, in einer sozialtherapeutischen 
Anstalt oder Justizvollzugsanstalt oder in einer Gemein-
schaftsunterkunft aufhält, muss Gelegenheit haben, die 
Stimmzettel unbeobachtet zu kennzeichnen und in den 
entsprechenden Wahlumschlag zu legen.

-	 Wahlraum: Ist auf der Wahlbenachrichtigung der Wahl-
raum nicht durch den Hinweis als behindertenfreundlich 
oder behindertengerecht gekennzeichnet, empfehlen wir 
Menschen mit Behinderungen, einen Wahlschein zur Wahl 
in einem anderen geeigneten Wahlraum ihres Landkreises/
ihrer kreisfreien Stadt anzufordern.

9.	 Die Wahlhandlung und die Ermittlung des Wahlergebnisses 
sind öffentlich. Jede wahlberechtigte Person hat Zutritt zum 
Wahllokal, soweit dies ohne Störung des Wahlgeschäftes 
möglich ist. Jede wahlberechtigte Person kann das Wahlrecht 
nur einmal ausüben.

10.	Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Wahler-
gebnis herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird 
nach den Vorschriften des Strafgesetzbuches bestraft.

11.	Während der Wahlzeit sind in und an dem Gebäude, in dem 
sich das Wahllokal befindet, jede Beeinflussung der Wähler
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	 durch Wort, Ton, Schrift oder Bild sowie jede Unterschrif-
tensammlung verboten.  

Wahl mit Stimmzetteln
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln, die im Wahllokal bereit 
liegen. Die amtlichen Stimmzettel enthalten die im Wahlbereich 
zugelassenen Wahlvorschläge und die zugelassenen Wahlvor-
schlagsverbindungen für die Wahl zu den Vertretungen mit dem 
Namen der Parteien, Wählergruppen oder der Einzelbewerber. 
Die Reihenfolge der Wahlvorschläge ist gemäß § 30 Abs. 1 KWO 
LSA mit der maßgebenden Reihenfolge der Bewerber geregelt.
Jede wahlberechtigte Person erhält beim Betreten des Wahllokals 
die amtlichen Stimmzettel. Sie begibt sich mit den Stimmzetteln 
in die Wahlkabine. Dort kennzeichnet sie auf den Stimmzetteln 
durch Ankreuzen oder in sonstiger Weise zweifelsfrei, welchem 
Wahlvorschlag und welcher Bewerberin oder welchem Bewerber 
sie ihre Stimme/n gibt.

Ein Stimmzettel ist ungültig,
-	 wenn er nicht amtlich hergestellt oder für einen anderen 

Wahlbereich gültig ist,
-	 wenn er bei der Wahl zu einer Vertretung mehr als drei 

Kennzeichnungen enthält,

-	 wenn er, weil der Wille des Wählers aus der Art der Kenn-
zeichnung nicht zweifelsfrei erkennbar ist, nicht wenigstens 
eine gültige Stimme enthält.

-	 wenn er einen Zusatz oder Vorbehalt enthält,
-	 wenn er keine Kennzeichnung enthält.

Stimmzettelschablonen:
Blinde und Sehbehinderte können beim Blinden- und Sehbe-
hinderten-Verband Sachsen-Anhalt e.V. (BSVSA), Landesge-
schäftsstelle, Hanns-Eisler-Platz 5 in 39128 Magdeburg, Telefon 
(0391) 2896239; Fax (0391) 2896234; E-Mail: info@bsvsa.org; 
Internet: www.bsv-sachsen-anhalt.de oder über den Link 
„Wahlschablonen“ auf der Internetseite des Landeswahlleiters 
(www.wahlen.sachsen-anhalt.de). eine kostenlose Stimmzettel-
schablone anfordern.

Hohenmölsen, 30. April 2014

Andy Haugk 
Bürgermeister

Der Stadtrat der Stadt Hohenmölsen hat in seiner Sitzung am 
14.11.2013 die Aufhebung des Bebauungsplan Nr. 1 „Wohnbau-
standort Granschütz Nord-Ost“ als Satzung beschlossen. Die 
Begründung einschließlich Umweltbericht wurde gebilligt.
Dieses wird hiermit bekannt gegeben.
Der Bebauungsplan Nr. 1 „Wohnbaustandort Granschütz Nord-
Ost“ in Hohenmölsen wird mit dem Tag dieser Bekanntmachung 
aufgehoben.
Jedermann kann die Aufhebungssatzung zum Bebauungsplan 
und die zusammenfassende Erklärung in der Stadtverwaltung 
Hohenmölsen, Fachbereich III – Technische Dienste, Platz des 
Bergmanns 2, 06679 Hohenmölsen, während der Dienststunden 
einsehen und über deren Inhalt Auskunft verlangen. (vgl. § 10 
Abs. 3 BauGB).

Hinweise:
Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich
1.	 eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beacht-

liche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften,

2.	 eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB be-
achtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis 
des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und

3.	 nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des 
Abwägungsvorganges,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntma-
chung der Aufhebungssatzung zum Bebauungsplan schriftlich 
gegenüber der Stadt Hohenmölsen, Markt 1, 06679 Hohenmölsen, 
unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts 
geltend gemacht worden sind.

BEKANNTMACHUNG  DER  STADT  HOHENMÖLSEN
Genehmigung der Aufhebungssatzung zum Bebauungsplan Nr. 1 „Wohnbaustandort Granschütz Nord-Ost“ 

in Hohenmölsen

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 S. 1 u. 2 sowie Abs. 4 BauGB 
über die Entschädigung von durch die Aufhebungssatzung zum 
Bebauungsplan Nr. 1 „Wohnbaustandort Granschütz Nord-Ost“ 
in Hohenmölsen eingetretenen Vermögensnachteilen sowie über 
die Fälligkeit und das Erlöschen entsprechender Entschädigungs-
ansprüche wird hingewiesen.
Gemäß § 6 Abs.  4 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-
Anhalt (GO LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
10. August 2009 (GVBl. LSA S. 383), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 18.10.2013 (GVBl. LSA S. 498) wird auf folgendes 
hingewiesen:

Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung des Landes Sachsen-Anhalt beim Zustan-
dekommen der Aufhebungssatzung zum Bebauungsplan ist 
unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit 
Bekanntmachung der Aufhebungssatzung zum Bebauungsplan 
gegenüber der Stadt Hohenmölsen, Markt 1, 06679 Hohenmölsen, 
unter Bezeichnung der verletzten Vorschrift und der Tatsache, 
die den Mangel ergibt, geltend gemacht worden ist. Dies gilt 
nicht, wenn die Vorschriften über die Bekanntmachung der 
Aufhebungssatzung zum Bebauungsplan verletzt worden sind.

Hohenmölsen, 30. April  2014
Stadt Hohenmölsen

Andy Haugk 
Bürgermeister
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Die in diesem Teil geäußerten Meinungen und Beiträge müssen nicht mit der Meinung der 
Redaktion übereinstimmen.

Nichtamtlicher  Teil

Die Kirchengemeinden Hohenmölsen geben bekannt

Evangelische Kirchengemeinde Katholische Kirchengemeinde

Veranstaltungen des Evangelischen Kirchspiels 
Hohenmölsen-Land

Öffnungszeiten des Gemeindebüros
für den Pfarrbereich Hohenmölsen, Altmarkt 13

donnerstags, 09:00 Uhr bis 15:00 Uhr,  Tel. 034441 22910
Pfarrer/in Friederike und Johannes Rohr (034441 22910)

Die Katholische Mariengemeinde 
Hohenmölsen-Teuchern lädt sehr herzlich ein!

Zurück blickend auf den Monat April danken wir allen, die 
mithalfen, dass unsere Ostereier-Ausstellung für Viele ein 
großartiges Erlebnis war.
Danken möchten wir auf diesem Weg allen Teilnehmern des 
ökumenischen Kreuzweges für die Kollekte 368,36 € für 
Lepröse und Aids-Waise in Tanzania.

In den Maigottesdiensten ehren wir die Mutter unseres Herrn!

Sonntag, 4. Mai 2014:
 08:00 Uhr	 Eucharistiefeier in Teuchern
 10:00 Uhr	 Eucharistiefeier in Hohenmölsen

Dienstag, 6. Mai 2014:
 14:00 Uhr	 Senioren-Nachmittag in Hohenmölsen

Sonntag, 11. Mai 2014: Muttertag 
 08:00 Uhr	 Eucharistiefeier in Teuchern
 10:00 Uhr	 Eucharistiefeier in Hohenmölsen

Sonntag, 18. Mai 2014:
 08:00 Uhr	 Eucharistiefeier in Teuchern
 10:00 Uhr	 Eucharistiefeier in Hohenmölsen

Sonntag, 25. Mai 2014:
 08:00 Uhr	 Eucharistiefeier in Teuchern
 10:00 Uhr	 Eucharistiefeier in Hohenmölsen

Donnerstag, 29. Mai 2014: Hochfest Christi Himmelfahrt
 10:00 Uhr	 Gottesdienst in Hohenmölsen

Sonntag, 1. Juni 2014:
 08:00 Uhr	 Eucharistiefeier in Teuchern
 10:00 Uhr	 Eucharistiefeier in Hohenmölsen

Gottesdienste in den verschiedenen Kirchen
Misericordias Domini 04.05.	 10:15	 Gottesdienst mit Taufe
 		  und Trauung in Keutschen

Jubilate 11.05.	 10:15	 Gottesdienst  in Jaucha

Kantate 18.05.	 10:15	 Gottesdienst in
 		  Hohenmölsen

Rogate 25.05.	 10:15	 Gottesdienst zum Ab-
 		  schluss der Konfirman-
 		  dentage in Wählitz

Himmelfahrt 29.05.	 10:00	 Gottesdienst in Taucha

Exaudi 01.06.	 10:15	 Gottesdienst zur Taufe
 		  in Muschwitz

Treffpunkte im Gemeindehaus

Der Mütterkreis trifft sich erst wieder 
am 13. Mai um 15.00 Uhr. 

Frauenhilfe-Treff (SeniorInnenkreis) ist am 
14. Mai um 14.30 Uhr 

Der Frauenklönkreis lädt am 15. Mai ab 19:30 Uhr ein.
Die Konfirmanden treffen sich gemäß Absprache.

Kindertreff ist jeden Freitag ab 15.30 Uhr 
(außer in den Ferien). Da können alle (!) Kinder kommen!

Flötenkreis, donnerstags ab 16.00 Uhr
Gitarrengruppen, mittwochs ab 15.30 Uhr

Krabbelgruppe – im Mai entfällt der Treff. 
(Ein Angebot für junge Eltern und deren Kinder.)

Junge Gemeinde – begegnet sich am 2., 16. und 30. Mai 
in Hohenmölsen.

Gesprächskreis: „Glaube, Kirche und Religion“, -  
27. Mai 19:30 Uhr. (Hier treffen sich u.a. Menschen, 

die nicht in der Kirche sind, aber sich über Glaube, 
Kirche und Religionen informieren wollen.)

Gospelchor Celebrate probt montags ab 19.00 Uhr 
im Gemeindezentrum Luckenau.

Der Muschwitzer Chor übt freitags 17.30 Uhr 
in der  Gaststätte „In der Kurve“.
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Evangelisches Kirchspiel Zorbau Mai

Wohin?
VeranstaltungstippsMölser

01.05.2014	 10:00 Uhr	 Tag der offenen Tür
		  Ortsfeuerwehr Hohenmölsen
	 10:00 Uhr	 Frühschoppen
		  Kleingartenanlage „Neues Leben“
	 14:00 Uhr	 Maibaumsetzen 
		  Turnergarten Granschütz
		  Stellplatz Ortsfeuerwehr Granschütz

10.05.2014	 19:30 Uhr	 Kabarett „Die Herkuleskeule“
		  Bürgerhaus Hohenmölsen 
11.05.2014	 17:00 Uhr	 HORIZONTE Gottesdienst
		  ErlebnisKirche Wählitz

15.-18.05.2014		  1010 Jahrfeier Taucha

16.-18.05.2014	 10:00 Uhr	 Modellflugveranstaltung für
		  Wasserflugzeuge
		  Erholungspark „Mondsee“
		  Hohenmölsen 
16.-18.05.2014		  Szene – Treffen POLARIS
		  (Offroad-Veranstaltung)
		  Erholungspark „Mondsee“
		  Hohenmölsen
16.-18.05.2014		  Kegelsportfest
		  Kegelbahn SG Wählitz e.V.
17.05.2014	 15:00 Uhr	 Dobergaster Treffen
		  SKZ „Lindenhof“ Hohenmölsen
17.05.2014	 19:00 Uhr	 Konzert mit der Gruppe
		  „Engerling“
		  ErlebnisKirche Wählitz
21.05.2014	 16:30 Uhr	 Puppenbühne Hein
		  Bürgerhaus Hohenmölsen
21.05.2014	 19:00 Uhr	 „Lieder zum Frühling“
		  Benefizkonzert 
		  Evangelische Kirche Granschütz
24.05.2014	 19:00 Uhr	 Sommerkino
		  „Invictus-Unbezwungen“
		  ErlebnisKirche Wählitz

25.05.2014	 10:00 Uhr	 SAW Familien-Fahrrad-Fest
	 bis 17:00 Uhr	 Franz-Spiller-Platz

29.-31.05.2014		  Motorsportveranstaltung BAJA
		  Deutschland 
		  Gelände Tagebau Profen 
29.05.-01.06.2014		  Frühlingsfest
		  Franz-Spiller-Platz
29.05.-09.06.2014		  Adventjugend-Camp 
		  Marktplatz Hohenmölsen
		  Fackelumzug

Änderungen vorbehalten!
gez. Ungewiß

Wir laden herzlich ein zu folgenden Gottesdiensten und sonstigen 
kirchlichen Veranstaltungen im Evangelischen Kichspiel Zorbau :

Gottesdienste
04.05.2014 09:00 Uhr	 Zorbau Pf. Wisch
10.05.2014 17:00 Uhr	 Borau Pf. Wisch
11.05.2014 14:00 Uhr	 Granschütz Pf. Wisch
 	 Festgottesdienst zum Abschluss
 	 der Turmsanierung
18.05.2014 10:00 Uhr	 Kirche Taucha Pf. Wisch
 	 Festgottesdienst zur 1010-Jahr-Feier
25.05.2014 10:15Uhr	 Nellschütz Pf. Wisch
29.05.2014 10:00 Uhr	 Sportplatz Taucha
 	 Open-Air  zu Christi Himmelfahrt

Weitere Veranstaltungen:

05.-08.05. 19:00 Uhr	 Pfarrhaus Granschütz
 	 Bibelwoche
21.05.2014 19:00 Uhr	 Kirche  Granschütz
 	 Benefizkonzert Gemischter Chor
 	 Granschütz + Chor Muschwitz
22.05.2014 16:30 Uhr	 Pfarrhaus Granschütz
 	 Kindertreff

- Änderungen  vorhehalten -
Weitere Informationen und Termine finden Sie auch im Internet 
unter: www.kirche-bei-uns.de

Gesucht werden Küster/Innen 
für Kirche St. Peter, Hohenmölsen

Unsere liebe Frau Elfriede Bergner aus Hohenmölsen, die 
schon über viele Jahre die Kirchenarbeiten unterstützt, möchte 
die Küsterarbeit abgeben. Nun suchen wir einen oder mehrere 
Nachfolger, die ebenso engagiert und liebevoll diese Aufgabe 
verrichten, damit die Gottesdienste sonntags bzw. zu kirchli-
chen Ehrentagen würdevoll gefeiert werden können. 
Dabei geht es um folgende Aufgaben: 
Die Ordnung der Kirche prüfen sowie Dekoration des Altars 
und Altarraumes mit Decken/Antependium, Kerzen, Blumen ... 
sowie die Blumenpflege übernehmen, die Bankheizung ein-/
ausschalten und die Kerzen anzuzünden bzw. zu löschen. Vor 
den Gottesdiensten sollte die Kirche für die Besucher geöffnet 
werden und am Schluss wieder ordnungsgemäß verschlossen.  
Wir   wünschen uns  ebenso vertrauenswürdige Personen, die 
Zeit und Freude haben, diesen Dienst gern ehrenamtlich zu 
übernehmen – und danken Frau E. Bergner herzlich.

Konzerte und Veranstaltungen
Sommerkino  in ErlebnisKirche Wählitz
Am 17. Mai wird zu dem Film „Engerling – Das Konzert“ und
am 24. Mai „Invictus – Unbezwungen“ ganz herzlich ein-
geladen. (Bitte für den Weg eine Taschenlampe mitbringen.)

Die diesjährige Paddeltour findet auf der Moldau in der 
Zeit vom 30. Mai bis 05. Juni 2014 statt. Wir wünschen allen 
Teilnehmern herrliches Wetter und viele schöne Erlebnisse!
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Stadtbibliothek Hohenmölsen

BOSCH Car Service
 Kfz-Wartung und Reparatur
 Inspektion
 Bremsen, Auspuff, 
 Stoßdämpfer, Kupplung
 Elektrik/Elektronik
 Benzineinspritzung
 Dieseleinspritzung
 HU (mit integrierter AU)
 Reifen/Fahrwerk
 Achsvermessung
 Unfallinstandsetzung
 Autoglas

Car-Multimedia
 Auto-HiFi
 Telefon
 Navigationssysteme

Klimatisierung
 Klimaanlagen
 Standheitzungen

Kfz-Zubehör

Gebrauchtwagenhandel

An der Aue 2  06679 Hohenmölsen   03 44 41 / 27 70

Autoservice Bernt GmbH

www.autoservice-bernt.de

Kfz Meisterbetrieb

Sommer-Ferien-Abenteuer für Kinder

8. Indianercamp in Hohenmölsen
Durchgeführt vom Team Freizeiteinrichtung 

„Am Wasserturm“ 
und Schulsozialarbeitern des CJD Weißenfels- Zeitz

Das Indianercamp wird im „Sternentor“ (ehemaliges Freibad) 
durchgeführt.
Wann: 1. Durchgang vom 21.07. bis 25.07.2014;
 2. Durchgang vom 04.08. bis 08.08.2014
Zeit: jeweils Mo.-Do. von 10:00-17:00Uhr,  
 Fr. von 10:00-15:00 Uhr
Kosten pro Woche 30,- Euro
Wer kann am Camp teilnehmen?
	 Kinder und Jugendliche des Burgenlandkreises
	 im Alter von 8 - 14 Jahren.
Weitere Informationen und Anmeldung ab sofort bei:
 Dieter Strohschein, Hausleiter der FZE, 
 fon 034441/ 21 864, mobil 0177 / 1593527

Was gibt es für Aktivitäten?
-	 täglich Kochen über offenem Feuer
-	 Spiele der Wikinger und Indianer
-	 Indianer und Wikingergeschichten vorlesen
-	 Halsketten aus Naturmaterialien fertigen
-	 Bogenschießen

Mo.	- Indianerhemd und Stirnband gestalten
	 - Wikingerhaus einrichten
Di.	 - Axt oder Messer anfertigen und bemalen
	 - Tanz erlernen
Mi.	 -Wir flechten einen Korb
	 - Schilde bemalen
Do.	 - Vormittag Reiten auf einem Mustang
	 - Wikinger treffen auf Indianer
Fr.	 - Traumfänger basteln
	 - Tipi & Zeltlager abbauen

Achtung! Achtung! Achtung! 
Ab Montag, dem 05.05.2014 – Neue Öffnungszeiten!

Stadtbibliothek Hohenmölsen
 Montag 10:00 – 12:00 Uhr
 Dienstag 13:00 – 19:00 Uhr
 Mittwoch 13:00 – 17:00 Uhr
 Donnerstag 10:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr

Unsere 5 Besten NEUEN im Mai
-	 Siese, Petra: Die Ponydektektive (Kinder-Krimi)
-	 Gregorian – Best of (CD)
-	 Möller, Michaela: Champagnerwillich (Neue-Frau-Roman)
-	 Beckett, Simon: Flammenbrut (Thriller)
-	 Heiraten in Sachsen-Anhalt (Ratgeberheft mit vielen 

Informationen)

HOHENMÖLSEN damals und heute
Diesen tollen Bildband mit interessanten Bildern von damals und 
farbenprächtigen Fotos von heute, können Sie ab sofort in Ihrer 
Stadtbibliothek ausleihen. 
Das Buch, eingeleitet mit einem Vorwort von unserem Bürger-
meister Herrn Andy Haugk, zeigt in vielen fantastischen Foto- 
grafien, wie schön unsere kleine Stadt Hohenmölsen ist. Liebevoll 
gestaltet nimmt es Sie mit auf eine Reise durch die Zeit.
Und wer diesen tollen Bildband selber besitzen möchte, kann ihn 
auch gern bei uns käuflich erwerben.

Ihr Team der Stadtbibliothek und Leseleo

Fernwärme GmbH Hohenmölsen-Webau 
Bereitschaftstelefon: 

034441 / 4 72 17
Mobil: 0171 / 3 05 20 02

Die Stadtverwaltung Hohenmölsen gratuliert 
allen Geburtstagskindern und Jubilaren 

der Stadt Hohenmölsen und der Ortschaften 
und verbindet damit beste Wünsche für ein 

neues Lebensjahr in Gesundheit und Freude.

Herzl ichen  
         Glückwunsch
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Kulturstiftung Hohenmölsen Stadtbibliothek Hohenmölsen

Lust auf Besuch? 
Schüler aus Bolivien suchen Gastfamilien!

Die Schüler der Deutschen Schule Santa Cruz (Bolivien) wollen 
gerne einmal den Verlauf von Jahreszeiten erleben und, so oder 
so, Deutschland kennen lernen. Dazu sucht das Humboldteum 
deutsche Familien, die offen sind, einen lateinamerikanischen 
Jugendlichen (15 bis 17 Jahre alt) aus dem leidenschaftlichen Land 
am Titicacasee als „Kind auf Zeit“ aufzunehmen. Spannend ist 
es, mit und durch das „Kind auf Zeit“ den eigenen Alltag neu 
zu erleben und gleichzeitig ein Fenster in ein Land aufzustoßen, 
wo die Ursprünglichkeit noch existiert: meterhohe Kakteen und 
Häuser, die aus Salz gebaut sind. Bolivien ist „wild“ und eigenwil-
lig, das gilt ebenso für die grandiosen Landschaften wie für die 
Bevölkerung. Die bolivianischen Jugendlichen lernen Deutsch als 
Fremdsprache, so dass eine Grundkommunikation gewährleistet 
ist. Ihr potentielles „Kind auf Zeit“ ist schulpflichtig und soll die 
nächstliegende Schule zu ihrer Wohnung besuchen (Realschule 
oder Gymnasium).

Der Aufenthalt bei Ihnen ist gedacht von Samstag, den 20. Sep-
tember 2014 bis Samstag, den 29. November 2014. Wenn Ihre 
Kinder Bolivien entdecken möchten, laden wir ein an einem 
Gegenbesuch im Februar 2015 oder Oktober 2015 teilzunehmen. 
Für Fragen und Infos kontaktieren Sie bitte die gemeinnützige 
Servicestelle für Auslandsschulen: Humboldteum – Verein für 
Bildung und Kulturdialog, Königstraße 20,
70173 Stuttgart, Tel. 0711-2221400, Fax 0711-222 14 02,
e-mail: ute.borger@humboldteum.de, www.humboldteum.de

„Brauchst Du Kohle?“ 
Sommerakademie der Kulturstiftung Hohenmölsen

Bis zum 31. Mai 2014 können sich Interessenten für die 
Teilnahme an der 11. Sommerakademie (SOMAK) 

der Kulturstiftung Hohenmölsen bewerben.
Sie findet vom 28.-30. September 2014 statt.

Zur 11. Sommerakademie (SOMAK) der Kulturstiftung Hohen-
mölsen werden junge Menschen aus unterschiedlichen Disziplinen 
ins Zeitz-Weißenfelser Braunkohlerevier eingeladen. Diese Regi-
on ist stark von der Industrialisierung und deren Auswirkungen 
geprägt. Die Teilnehmer werden mit dem Braunkohlenbergbau, 
den Bergbaufolgelandschaften, den Siedlungsstrukturen und 
dem stetigen Wandel vertraut gemacht.
Gemeinsam mit Partnern aus Lehre und Forschung, Wirtschaft 
und Kommunalpolitik (u. a. MIBRAG mbH, Helmholtz-Zentrum 
für Umweltforschung – UFZ, Universität Leipzig, Hochschule 
Merseburg, GALA-MIBRAG-Service GmbH, Burgenlandkreis, 
Stadt Hohenmölsen) wurde in diesem Jahr ein neues Format 
entwickelt. Ziel ist es, mit diesem Fortbildungsangebot wissen-
schaftlichen Nachwuchs für komplexe Lebenswelten zu sensibi-
lisieren und zu ermutigen, die vielschichtigen Herausforderungen 
anzunehmen. Über einen konstruktiven Disput suchen wir nach 
gemeinsam getragenen Lösungen.
Teilnehmen kann jeder ab 18. Voraussetzung für die Teilnahme 
ist das Einreichen einer eigenständigen wissenschaftlichen Arbeit 
in Form einer Themenskizze (vom Projektbericht bis zur Dok-
torarbeit) bis zum 31. Mai 2014. Auch eine noch unfertige Idee 
ist willkommen. Eine Jury lädt daraufhin ausgewählte Bewerber 
ein, während der 11. SOMAK ihr Thema der Fachöffentlichkeit 
sowie den anderen Teilnehmern zu präsentieren und interdiszip-
linär zu diskutieren. Wichtig ist nur, dass das Thema ins Revier 
passt und dem Stiftungszweck der Kulturstiftung Hohenmölsen 
gerecht wird. Die Bewerbungsunterlagen, weitere Informationen 
und den Programmablauf der 11. SOMAK findet man unter: 
www.somak-hhm.de
Als Vorteile für die Teilnehmer der 11. SOMAK sind insbe-
sondere zu nennen:
Sie erhalten während der drei Tage eine fachkundige individu-
elle und interdisziplinäre Beratung für ihr Thema sowohl durch 
Experten als auch durch das übrige Publikum. Es besteht die 
Möglichkeit, einen von einer Fachjury ausgelobten Förderpreis 
sowie einen Publikumspreis zu gewinnen. Im Nachgang zur SO-
MAK wird eine Fachpublikation mit allen Beiträgen erscheinen. 
Es bestehen ausgezeichnete Netzwerkmöglichkeiten sowohl 
untereinander als auch zu den Akteuren der Region.
Die Teilnehmer erhalten für Ihren Beitrag ein Honorar (100 Euro) 
als „Aufwandsentschädigung“

Pressekontakt:
Ulrike Kalteich Geschäftsstellenleiterin Kulturstiftung Hohen-
mölsen Rathausgasse 2, 06679 Hohenmölsen
Tel.: +49 (0)34441-991290;  Fax: +49 (0)34441-991280
Mobil: +49 (0)160-95223314
Mail: ulrike.kalteich@kulturstiftung-hohenmoelsen.de
Web: www.kulturstiftung-hohenmoelsen.de, www.somak-hhm.de
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KiTa „Pfiffikus“ Keutschen Dank der KiTa‘s

Osterfest 2014

Am Samstag, dem 5. April 2014, lockten nicht zuletzt die zag-
haften Sonnenstrahlen  zahlreiche Kinder und Eltern in das 
„Sternentor“ nach Hohenmölsen zum Osterfest. Der Bürgermeis-
ter Andy Haugk eröffnete gemeinsam mit dem Osterhasen die 
Veranstaltung. Die kleinen und großen Besucher konnten neben 
Kaninchen und Tauben auch fleißig einstudierte Osterprogram-
me der Kindertagesstätten betrachten. Nach den Darbietungen 
war das Gelände zur großen Ostereiersuche freigegeben. Im 
Anschluss an die Suche war Kreativität an der Bastelstraße und 
Kampfgeist bei verschiedenen Spielen gefragt. Natürlich war 
auch für das leibliche Wohl mit Kaffee, Kuchen, Waffeln und 
Gegrilltem gesorgt. Die vielen unterstützenden Hände halfen den 
Gästen an diesem Tag, sich auf die anstehenden Osterfeiertage 
einzustimmen.

Im Namen der Stadt Hohenmölsen bedanken wir uns bei den 
Mitwirkenden:
KiTa „Kinderland-Sonnenschein“, KiTa „Spatzennest“, KiTa 
„Pfiffikus“, Hort Hohenmölsen, Dirk Bunda, Bauhof der Stadt 
Hohenmölsen, Freizeiteinrichtung „Am Wasserturm“, Kanin-
chenzüchterverein G283 „Gute Zucht“ Wählitz e.V., Rassege-
flügelzüchter Hohenmölsen und Umgebung e.V., Schüler des 
Agricolagymnasiums, „Neue Apotheke“ Hohenmölsen, REWE 
Hohenmölsen, Penny Markt Teuchern, Firma Nidoschefsky, 
Hotel am Platz

Luisa Beyer 
Assistenz des Bürgermeisters

Kleine Forscher zu Gast 
beim Agrarbetrieb Beck in Keutschen

Mit einem freundlichen „Hallo“ wurden die Kinder und Erziehe-
rinnen der KiTa „Pfiffikus“ am 9. April 2014 auf dem Betriebs-
gelände des landwirtschaftlichen Betriebs Keutschen vom Chef, 
Herrn Beck, begrüßt. Er hatte bereits eine kleine „Lernwerkstatt“ 
eingerichtet und bat uns Platz zu nehmen.
Das war vielleicht spannend. 
Es gab Raps- und Weizensamen zu befühlen und zu schmecken. 
Was wird aus diesen Nutzpflanzen hergestellt? Verschiedene 
Produkte wie Öl, Brot, Nudeln und Gebäck wurden probiert. Es 
ist schon beeindruckend, wie aus einem winzigen Samen eine 
stattliche Pflanze wächst. Wir bekamen zwei Probepflanzen von 
Herrn Beck geschenkt und wir versprachen die Raps- und Wei-
zenpflanzen gut zu pflegen. Herr Beck staunte nicht schlecht, wie 
gut unsere kleinen Pfiffikusse alle Teile der Pflanzen benennen 
konnten und genau wussten, welche Wachstumsbedingungen 
Pflanzen für gutes Gedeihen benötigen. Dazu wurde schon fleißig 
in der KiTa geforscht. Unterschiedliche Samen hatten die Kinder 
bereits ausgesät und die Bedingungen wie Feuchtigkeit, Licht und 
Temperatur variiert. So haben alle Kinder im Rahmen unserer 
Projektarbeit mitgearbeitet, Verantwortung übernommen und 
erlebt, wie wichtig diese Faktoren für pflanzliches Wachstum 
sind. Herr Beck war von unserer Aktion total begeistert und bot 
spontan seine Unterstützung bei kommenden Versuchen an. So 
will er uns Kunstdünger und Naturdünger näher erklären und wir 
werden sicher deren Wirkung ausprobieren. Außerdem durften wir 
die Werkstatt, die Waage, die große Sämaschine und die gesamte 
Scheune inspizieren. Höhepunkt des erlebnisreichen Vormittags 
war die Besichtigung und Probefahrt mit einem großen Traktor. 
Dabei strahlten alle Kinderaugen vor Begeisterung.

Wir möchten uns recht herzlich bei Herrn Beck bedanken. Wir 
freuen uns auf eine spannende gemeinsame Zeit der Zusam-
menarbeit. Ein Riesendank auch für den großzügigen Vorschlag 
unserer KiTa ein Jahresabonnement der Zeitung „Agrar Kids“ zu 
schenken. Wir sind jetzt schon neugierig die Natur kindgerecht 
zu entdecken und zu verstehen.

C. Röder 
Im Namen der Kinder und Erzieherinnen der KiTa „Pfiffikus“ 
– Haus der kleinen Forscher
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Ferienerlebnis

Ferienlager im Erzgebirge 
versprechen Spaß und Abenteuer

Für die kommenden Sommerferien hat die Zethauer Kinder- und 
Jugendfreizeitstätte „Grüne Schule grenzenlos“ ein bunt gemisch-
tes und erlebnisreiches Programm aus Spiel und Abenteuer in 
der Natur parat. Spaß bei Sport und Wettbewerben mit neuen 
Freunden und fetzigen Betreuern kommen dabei  nicht zu kurz.  

Der Besuch des Erlebnisbades in Mulda  mit 80 m Rutsche und 
ein Ausflug in das Erzgebirge sind ebenso dabei wie ein Kino-
abend, eine selbst gestaltete Disco, Kinderbackstube, Kreatives 
Gestalten mit  Naturstoffen,  Erleben einer Sommernacht am 
Lagerfeuer und noch einiges mehr.

Die Übernachtung erfolgt im festen Haus, der „Grünen Schule 
grenzenlos“. Die Ferienlager finden in allen sächsischen Som-
merferienwochen statt.

Mit einem neuen Natur-Spielplatz punktet die Zethauer Freizeit-
stätte „Grüne Schule grenzenlos“. Der anspruchsvolle Parcours 
wird  sicher auch für die Ferienkinder in den Sommerferien ein 
beliebter Treff und Anziehungspunkt sein.

Information und Anmeldung unter:
www.gruene-schule-grenzenlos.de oder Telefon 0373208017-0

AOK Sachsen-Anhalt

Besuchermesse für Gesundheit im Burgenlandkreis

Kann der Mensch trotz Arbeitsfülle seine Leistungsfähigkeit bis 
ins hohe Alter  erhalten? Welche Möglichkeiten gibt es, um die 
ambulante Pflege zu finanzieren? Wie ist es um die ambulante 
Gesundheitsversorgung im Landkreis bestellt?
Diese und andere Themen griff die vierte Besuchermesse für Ge-
sundheit am 4. und 5. April im Landratsamt Burgenlandkreis auf. 
Organisiert wurde diese Informationsplattform, die am ersten Tag 
der Minister für Arbeit und Soziales Norbert Bischoff besuchte, 
vom Mitteldeutschen Netzwerk für Gesundheit e.V. und von der 
Kreisverwaltung. 
Knapp 40 regionale Aussteller – darunter Pflegeeinrichtungen, 
Krankenversicherungen, Kliniken, Selbsthilfegruppen, Gesund-
heitsanbieter, Deutsche Kreditbank DKB und Vereine – sorgten 
unter dem Motto „Gesundheit im Burgenlandkreis – heute und 
morgen“ mit einem breit gefächerten Angebot für eine Fülle von 
Informationen für Alt und Jung. Referenten haben als Experten 
auf bestimmten Fachgebieten eine Plattform für Vortrag und 
Diskussion geschaffen. Darüber hinaus wurde zur Besuchermes-
se für Gesundheit ein Themenvormittag zum Seniorenwohnen 
durchgeführt.
 
Einer der Mitgestalter der Messe, die AOK Sachsen-Anhalt ist 
seit Anfang an, seit 2009, Mitglied im Mitteldeutschen Netzwerk 
für Gesundheit e.V..
Michael Schwarze: „Die AOK Sachsen-Anhalt fördert in bisher 
zwei Grundschulen, im Rahmen der Prävention nach dem § 20 
SGB V,  das Gesundheitskonzept „Apfel-Latein“ mit Charakter 
von Nachhaltigkeit.“
 
Die Aussteller und Referenten standen in reger Kontaktpflege 
rundum die Themenfelder Gesundheit, Krankheiten, Vorsorge 
und Nachsorge. Die Vernetzung von vielen Kooperationspartnern 
in den Bereichen Gesundheitswirtschaft, Politik und Vereine/
Institutionen war spürbar und erlebbar.
 
Mehr Infos:  www.gesundinmitteldeutschland.de

Foto (AOK, M. Schwarze)
Andy Haugk, Bürgermeister der Stadt Hohenmölsen mit Franca 
Pröhl (AOK) und Ralf-Dieter Höfer vom BVMW
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Der Pferde- und Reitbetrieb Hohenmölsen befindet sich in 
einer idyllisch gelegenen ruhigen Stadtrandlage von Ho-
henmölsen. Die Zufahrt erfolgt aus Richtung Hohenmölsen 
kommend am Ortseingang von Webau rechts über die Beton-
straße (alte Panzerstraße).
Auf einem Teil des ehemaligen Kasernengeländes wurde eine 
Lagerhalle zu einem modernen Stallgebäude mit Sozialtrakt 
umgestaltet.

Das Gebäude selbst ist voll isoliert, somit im Sommer an-
genehm kühl und im Winter absolut frostfrei. Bei Bedarf 
können die Stallungen auch beheizt werden.
Mittlerweile existiert auch schon eine Reithalle.
Im Stallgebäude selbst befinden sich  3 Sattelkammern sowie 
ein Untersuchungsstand. Für die Reiter stehen ein Spintraum, 
ein Umkleideraum, WC- und Waschraum sowie ein Auf-
enthaltsraum zur Verfügung. Der Stalltrakt ist mit hellen, 
freundlich gestalteten Boxen ausgestattet.

Die Standardboxen besitzen eine Fläche von ca. 12 m².
Die Großboxen erstrecken sich über 16 bis 20 m².
Jede Box besitzt ein in die Stallgasse öffnendes Gitterfenster.

Die Boxen sind auch überwiegend mit Stallaußenfenster 
versehen.

Für die Pferde stehen in unmittelbarer Nähe ausreichend 
Koppelflächen zur Verfügung. Gute Ausrittmöglichkeiten 
bestehen im eigenen Waldgebiet sowie in den angrenzenden 
Flächen. Interessenten melden sich bitte unter 01751074612 
vorher an, da bei uns Sicherheit ganz groß geschrieben wird.  

Leistungen und Preise:
Pensionsbetrieb (Preis je Monat)

Standardbox ohne Stallaußenfenster: 240 €
Standardbox mit Stallaußenfenster: 255 €
Große Box ohne Stallaußenfenster: 250 €
Große Box mit Stallaußenfenster: 280 €
Tagesboxen nach Vereinbarung

Folgende Leistungen sind inbegriffen:
Einstreu(Stroh); Futtergabe (2xtäglich) von Heu und frisch 
gequetschtem Hafer; Tränken und Misten; Täglicher Weide-
gang (inkl. Wasserversorgung); Gesundheitskontrolle; Nut-
zung der gesamten Reitanlage (Reithalle-20x40m, Reitplatz, 
Longierplatz).

Reitunterricht (Schulpferde)
15 € je ½ Stunde;
20 € je ¾ Stunde;

Reitunterricht (eigene Pferde)
15 € je ½ Stunde;
18 € je ¾ Stunde

Pferdeausbildung (Beritt  junger Pferde sowie Korrekturberitt)
250 €/Monat 
20 € je ½ Stunde;
25 € je ¾ Stunde;

Die artgerechte Haltung sowie das Wohlbefinden des Pferdes, 
welches losgelassen in Harmonie mit seinem Reiter freudig 
seine Arbeit verrichtet, stehen im Mittelpunkt unserer Arbeit.

Wir garantieren Ihnen eine zuverlässige auf solider fach-
licher Grundlage basierende Versorgung und Ausbildung 
Ihrer Pferde.

Kontakt:
Pferde- und Reitbetrieb Hohenmölsen
Katharina Hartung (Bachelor of equine science)
General-Heinrich-August-Von-Helldorff-Str.1
06679 Hohenmölsen

Tel.:   01751074612  
          034441 997601                            
 Mail: katharinahartung@gmx.net
          jk.hartung@t-online.de

 Der Pferde- und Reitbetrieb Hohenmölsen 
stellt sich vor
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Jagdgenossenschaft Hohenmölsen

Selbsthilfekontaktstelle des BLK – auch 2014 
Sprechzeiten in Weißenfels

Die Selbsthilfekontaktstelle  Burgenlandkreis bietet auch 2014 
Sprechzeiten in Weißenfels zu folgenden Terminen an:

Dienstag, 29.04.2014	 9:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 17:30 Uhr
Samstag, 24.05.2014	 9:00 – 12:30 Uhr
Dienstag, 24.06.2014	 9:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 17:30 Uhr
Samstag, 12.07.2014	 9:00 – 12:30 Uhr
Dienstag, 26.08.2014	 9:00 – 12:30 Uhr
Dienstag, 23.09.2014	 9:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 17:30 Uhr
Samstag, 11.10.2014	 9:00 – 12:30 Uhr
Dienstag, 25.11.2014	 9:00 – 12:30 Uhr

Die Beratungen finden in den Räumlichkeiten des Vereins „Ponte 
Kö e.V.“, Seumestraße 35, 06667 Weißenfels statt. 
Ausnahme sind die Monate August und November. Der Bera-
tungsort ist dann die Räumlichkeit der Hospizbewegung BLK e.V., 
Klosterstr. 9, 06667 Weißenfels.

Folgende Angebote der Selbsthilfekontaktstelle können beispiels-
weise genutzt werden:
-	 Aufklärung über Selbsthilfe
-	 Information, Vermittlung von Kontakten zu bestehenden 

Selbsthilfegruppen
-	 Unterstützung beim Aufbau neuer Selbsthilfegruppen
-	 Beratung zur Beantragung von Fördermitteln
-	 Vermittlung von Kontakten zu Fachleuten, Referentinnen 

und Referenten

Ansprechpartnerin ist: Frau Monika Küßner
 Leiterin der Selbsthilfekontaktstelle BLK
 Telefon:	 (0 34 41) 72 59 73
 Fax:	 (0 34 41) 72 59 89
 Mail:	 selbsthilfekontaktstelle-blk@web.de

Terminvereinbarungen per Telefon oder Mail sind selbstver-
ständlich möglich.

Monika Küßner 
Leiterin , Selbsthilfekontaktstelle BLK

Selbsthilfekontaktstelle

ZWA Bad Dürrenberg
Bereitschaftstelefon:

0163  54 25 020

Versammlung – Jagdjahr 2013/2014

Die Versammlung der Jagdgenossenschaft Hohenmölsen (JG 
HHM) für das zurückliegende Jagdjahr 2013/2014 fand am 12. 
März 2014 im Hotel Neumann, Oststraße 26, in Hohenmölsen 
statt. Die jährlich stattfindende Versammlung der JG HHM 
wurde gemäß Satzung im Amtsblatt der Stadt Hohenmölsen 
Nr. 3/2014 bekannt gegeben. An der Versammlung nahmen 7 
stimmberechtigte Jagdgenossen teil. Die anwesenden stimmbe-
rechtigten Jagdgenossen vertraten einen Anteil von 40,3% der in 
der JG HHM bejagbaren Fläche. An der Versammlung nahmen 
weiterhin 5 Gäste, Vertreter der Jagdpächtergemeinschaft des 
gemeinschaftlichen Jagdbezirkes, teil.

Nachfolgende Beschlüsse wurden ausnahmslos in offener Ab-
stimmung gefasst:
-	 Beschluss Nr. 01/2014 JG HHM
	 Entlastung des Vorstandes für das Jagdjahr 2013/2014
-	 Beschluss Nr. 02/2014 JG HH
	 Entlastung der Kassenprüfer für das Jagdjahr 2013/2014
-	 Beschluss Nr. 03/2014 JG HHM
	 Festlegung des Jagdpachtreinertrages für das Jagdjahr 

2013/2014 in Höhe von 0,41€/ha
-	 Beschluss Nr. 04/2014 JG HHM
	 Auszahlung des Jagdpachtreinertrages bejagbarer Flächen 

unter 20ha sowie von Jagdgenossen, die keinen Antrag auf 
Überweisung gestellt haben, erfolgt zusammengefasst für 3 
Jagdjahre mit öffentlicher Terminbekanntgabe im Amtsblatt 
der Stadt Hohenmölsen unter Vorlage des Grundbuchauszuges.

-	 Beschluss Nr. 05/2014 JG HHM
	 Wahl nachfolgender Jagdgenossen für die Dauer von 4 Jahren 

in den Vorstand der Jagdgenossenschaft
-	 Keil, Herbert	 Schriftführer
-	 Lippert, Siegfried	 Kassenwart
-	 Schmidt, Gerhard	 Mitglied des Vorstandes 
-	 Müller, Torsten	 Vorsitzender der JG 

-	 Beschluss Nr. 06/2014 JG HHM
	 Wahl von 2 Kassenprüfern für das Jagdjahr 2014/2015

Im Mittelpunkt der Diskussion zum Bericht des Jagdvorstandes – 
hier gab Jagdfreund Thurm einen kurzen Abriss seiner 20jährigen 
Arbeit als Vorsitzender der JG HHM – des Kassenberichts und 
dem Bericht der Jagdpächtergemeinschaft auf der Jahresmitglie-
derversammlung der JG HHM stand vor allem die immer stärker 
werdende Population an Wildschweinen, die immer größere 
Schäden an landwirtschaftlichen Kulturen und Erholungsflächen 
verursachen. Es bedarf vor allem von der gesamten angestellten 
Jagdgemeinschaft eine gemeinsam abgestimmte, reibungslose 
und effiziente Jagdausübung. 
In Abstimmung mit den Landwirten sollte die Pächtergemein-
schaft vor allem auf der Grundlage konzentrierter Aktionen 
(Drückjagden) gegen die angestiegene Population der Wild-
schweine etwas unternehmen. Dies könnte auch eine kurzfristige 
Sperrung von Wald- und Feldflächen zur Wildbewirtschaftung 
nach sich ziehen.

gez. Vorstand JG HHM
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DEKRA Akademie GmbH

VERANSTALTUNGEN IM 
BÜRGERHAUS HOHENMÖLSEN

Für Veranstaltungen mit den angegebenen Preisen erhalten Sie in den folgenden Vor-
verkaufsstellen Eintrittskarten:
- im Bürgerbüro, Markt 13		  Tel. 034441 / 42-215
- im Bürgerhaus, Dr.-Walter-Friedrich-Str. 2	 Tel. 034441 / 42-250

Kartenvorverkauf Bürgerhaus:	Dienstag	 09 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
 	 Donnerstag	 09 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
gez. G. Haubenreißer

Mittwoch, den 30.04.14, 14:00 Uhr
	 Leitungssitzung
	 im Bürgerhaus

Donnerstag, den 15.05.14
	 1. Tagesfahrt in den Spreewald
	 Abf. 06:30 Uhr, folgende Halte-

stellen werden angefahren: 
- Hohenmölsen Nord

	 - Busbahnhof Hohenmölsen
	 - Kraftverkehr Hohenmölsen

gez. U. Busch, Leitungsmitglied

Seniorenclub 
Großgrimma

Die AWO informiert !
Sprechstunde Arbeitslosenberatung
jeden Dienstag von 14:00-17:00 Uhr

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband
Burgenlandkreis e. V.

Clara-Zetkin-Str. 20 
06679 Hohenmölsen

Tel.: 03 44 41 / 4 45 32

Zeit für den Frühjahrsputz!

Haben Sie Fahrräder, Fahrradteile oder 
Möbel zu verschenken?  Diese Dinge be-
nötigen wir für hilfsbedürftige Menschen 
und bitten Sie deshalb um Ihre Spenden.

Gern holen wir Ihre Schenkungen kosten-
frei bei Ihnen ab. Wir arbeiten diese Dinge 
so wieder auf, dass sie gebrauchsfähig sind, 
um sie dann an Hilfebedürftige oder soziale 
Einrichtungen zu verschenken.
Bitte helfen Sie mit, zu helfen!

Rufen Sie uns an, (Mo bis Frei  8:00 Uhr bis 
14:00 Uhr) um mit uns einen Abholtermin 
zu vereinbaren.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
Dekra Akademie Gmbh Merseburg
Ausbildungsstätte Hohenmölsen,
Wählitzer Weg 15
Tel.: 034441 990441

Samstag, 10.05.2014 09:00 Uhr Feierstunde Jugendweihe
   11:00 Uhr Feierstunde Jugendweihe

Samstag, 10.05.2014 19:30 Uhr Kabarett DIE HERKULESKEULE
    Dresden – Programm „Heileits“
    (Kartenpreise im Vorverkauf 23,00 €
    und 21,00 €)

Mittwoch, 21.05.2014 16:30 Uhr Puppenbühne Hein

Vorschau:
Freitag, 20.06.2014 18:00 Uhr Tanzshow Sunflowers
und  „20 Jahre getanzte Träume“
Samstag, 21.06.2014 17:30 Uhr An beiden Tagen ist bereits ab 15:00 Uhr
    die Cafeteria im Zelt auf dem Platz des
    Bergmanns geöffnet und hält viele süße
    Köstlichkeiten bereit. Nach der Veranstal-
    tung am Samstag findet im Zelt eine
    zünftige „After-Show-Party“ statt.

Freitag, 17.10.2014 16:00 Uhr „Schwarzwalddiamanten“ mit Tony
    Marshall, Frau Wäber, Walter Scholz,
    Liane und Die Feldberger
    (Kartenpreise im Vorverkauf 39,60 €,
    37,00 € und 34,00 €)

Samstag, 15.11.2014 17:00 Uhr Gala-Show der Operette
    Ein heiterer Abend mit beliebten Operet-
    tenmelodien, Berliner Witz & Humor!
    (Kartenpreis im Vorverkauf 22,00 €)

Dienstag, 09.12.2014 16:00 Uhr „Wunderland zur Weihnachtszeit“
    mit Oliver Thomas, Anita & Alexandra
    Hofmann, Geraldine Olivier und das
    Vegas Showballett
    (Kartenpreise im Vorverkauf 39,60 €,
    37,00 € und 34,00 €)
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EZ ohne Frühstück	 22,50  
EZ mit Frühstück	 25,00 

DZ ohne Frühstück	 35,00  
DZ mit Frühstück	 40,00  

Mühlweg 14
06679 Hohenmölsen

Tel. (03 44 41) 59 91 22
www.pension-kase.de

Soziokulturelles Zentrum (SKZ) „Lindenhof“

Ab mitte April werde ich meinen Service mit einem Fahrzeug, das für die 
Beförderung von Rollstuhlfahrern geeignet ist, erweitern.
Genehmigungen der Krankenkassen zur Beförderung mit Transportschein 
liegen vor. Ebenso Fahrten zur Chemo- und Strahlentherapie.
Bei eventuellen Fragen gebe ich gern weitere Auskünfte.
Tel. 034441/183121 oder 0174/7363053

Veranstaltungen SKZ „Lindenhof“ 

jeden Montag	 18:30 Uhr Probe Stadtchor „Lyra“ Hohenmölsen e.V.
jeden Dienstag	 ab 15:40 Uhr Unterricht Musikschule Nowak
	 19:00 Uhr Textilzirkel
jeden Mittwoch	 19:00 Uhr Probe Mandolinenorchester Hohenmölsen e.V.
	 19:30 Uhr Probe Schwertkampfgruppe Drei Türme e.V.
jeden Donnerstag	 13:45 Uhr Seniorensport STV 81 Hohenmölsen e.V.
jeden Freitag	 09:30 Uhr Tanztherapie DRK
	 18:30 Uhr Training 1. Skatverein Hohenmölsen 1994 e.V.
jeden letzen Freitag	 19:00 Uhr Verein der Ziergeflügel-und Exotenzüchter
jeden Sonntag	 10:00 Uhr Probe Jagdhornbläser
17.05.2014	 14:00 Uhr Dobergaster Treffen
28.05.2014	 18:00 Uhr Gesprächsrunde DIE LINKE

Änderungen vorbehalten
gez. Ungewiß

www.aok.de/sachsen-anhalt

Wenn uns jemand in 
allen Lebenslagen mit 
Rat und Tat zur Seite steht, 
dann ist unsere 

Gesundheit in 
besten Händen.

21. Mai 2014
19:00 Uhr
Ev. Kirche Granschütz
Eintritt frei! 
Um Spenden zur Fortsetzung der Sanierungsarbeiten wird gebeten.
Es lädt ein der Förderverein zur Erhaltung der Dorfkirche Granschütz e.V.

BENEFIZKONZERT
Der Gemischte Chor Granschütz,

der Chor Muschwitz sowie Solisten präsentieren:

Lieder zum Frühling

1010 Jahre – Taucha feiert

Hinweis zu den 
Veranstaltungen!

Die am Abend des 
17.05.2014 angekündigte

Feuershow 
des „Drei Türme e.V.“,

fällt aus 
organisatorischen 

Gründen aus.
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  01.06.14 

Beratungsstellenleiterin: Andrea Pommerencke
Ernst-Thälmann-Straße 26, 06679 Hohenmölsen
Tel./Fax: 034441 - 2 26 65
E-Mail: Andrea.Pommerencke@vlh.de

65 Jahre Kindertagesstätte in Taucha – 
unser „Bienenkörbchen“

Am Donnerstag, den 15.05.2014, findet anlässlich des 65-jährigen 
Bestehens unserer Einrichtung der „Tag der offenen Tür“ statt.
In der Zeit von 15:00 bis 18:00 Uhr laden wir alle Interessierten 
zu einem Besuch in unseren Garten ein.
Hier werden wir Sie mit einem kleinen Programm unterhalten.

15:00 Uhr	 Eröffnung und Begrüßung mit Programm der
			  KiTa-Kinder. Im Anschluss besteht die Mög-
			  lichkeit sich bei Kaffee und Kuchen zusammen
			  zu finden.
15:30-17:30 Uhr	 Clownerie und Kinderanimation (Zaubershow,
			  Glücksrad, Luftballonmodellage)

In der Zeit von 15:30 bis ca. 18:00 Uhr ist die Besichtigung der 
KiTa „Bienenkörbchen“ möglich.
Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Team der KiTa „Bienenkörbchen“

Einladung KiTa „Kinderland- Sonnenschein“

Fleißige Hände 
in der KiTa „Kinderland- Sonnenschein“

Die Gesundheit unserer Kinder liegt uns sehr am Herzen , 
deshalb arbeiten wir seit vielen Jahren nach dem Kneipp-Konzept. 
Mit täglichen Wasseranwendungen, gesunder Ernährung und 
viel Bewegung an frischer Luft unterstützen wir Gesundheit 
und Wohlbefinden.

Wir freuen uns sehr, dass auch unsere Eltern dieses Verständnis 
teilen und uns tatkräftig unterstützen. Ja sogar ihren wohlver-
dienten Urlaub für uns opfern. Ein liebes Dankeschön geht daher 
an Familie Winkler, Familie Weis und Frau Heuland.

Unter den wachsamen Augen und intensiver Hilfe unser Kinder 
gestaltete Familie Weis (während ihrer Urlaubszeit), unterstützt 
durch Frau Heuland, 2 große Gemüsebeete. Familie Winkler 
ermöglichte uns ein Kräuterbeet. 

In den nächsten Wochen werden diese Beete mit verschiedenen 
Kräutern und Gemüsesorten von den Kindergruppen der Ein-
richtung bepflanzt. Dazu fehlt uns nur noch schönes Wetter und 
ein paar Regentropfen. 

Wir sagen nochmals Danke.

Die Kinder und Erzieher 
der KiTa „Kinderland- Sonnenschein“

Hohenmölsen

Franz-Spiller-Platz

SO 25. Mai · 10- 17  UhrLiederpiraten

Frauke Rauner
und Ted Stanetzky 

Seid mit dem Rad dabei!

mit Kinder-
Mitmach-Zirkus

Familien-Fahrrad-Fest

Mit freundlicher Unterstützung von:
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Busfahrplan zum Mondsee (zum Ausschneiden)

Öffnungszeiten 
der Stadtinformation:

Montag: 09:00 Uhr-15:00 Uhr
Dienstag: 09:00 Uhr-16:00 Uhr
Mittwoch: 09:00 Uhr-15:00 Uhr
Donnerstag: 09:00 Uhr-16:00 Uhr
Freitag: 09:00 Uhr-13:00 Uhr

gez. Luisa Beyer 
Assistenz des Bürgermeisters

1. Mai 2014
Die Ortsgruppe der IG BCE Hohen-
mölsen lädt seine Mitglieder und alle 
Freunde des DGB sowie die Bürger 
unserer Stadt zu einem musikalischen 
Frühschoppen und Kinderfest in die 
Gartenanlage „Neues Leben“ ein.

In der Zeit von 10:00 bis 13:00 Uhr feiern 
wir gemeinsam den Tag der Arbeit 2014.

Das diesjährige Motto lautet:
Gute Arbeit. soziales Europa.

gez. Börner
Vorsitzender der Ortsgruppe

Aufruf: Schüler(m/w), 
Studenten(m/w) und Senioren 

als Kassierer/in gesucht 
Für die Saison 2014 suchen wir am 
MONDSEE Hohenmölsen Kassierer auf 
Stundenbasis. Schüler sollten mindestens 
17 Jahre alt sein, einen offenen und netten 
Umgang mit unseren Besuchern pflegen 
und kontaktfreudig sein. Ebenso sollten 
Sie verantwortungsvoll und pflichtbe-
wusst mit Geld umgehen können. Da diese 
Tätigkeit wetterabhängig ist, müssen Sie 
in Ihrer Freizeit abrufbereit sein. 
Wir freuen uns über Ihre Rückmeldung.

Kontakt: Frau Wallitschek
Telefon: 034441 – 20388
E-Mail: s.wallitschek@mondsee-hhm.de
Web:  www.mondsee-hhm.de
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Am 26. März trafen sich die Mitgliedervertreter des größten 
Hohenmölsener Vereins. zu ihrer satzungsgemäßen, jährlichen 
Vertreterkonferenz. Unter ihnen waren sowohl diejenigen, die 
1989 die Kabel in die Erde gelegt hatten, als auch die, die das 
Werk nun teilweise schon in der nächsten Generation fortführen. 
Es soll an dieser Stelle durchaus auch schon der Wunsch stehen, 
dass 2015 die nächste Generation das Bild der Beratung noch 
deutlicher prägen möge.
Bei aller Moderne des Erreichten, bei neuestem Standard des 
Angebotes im AVH-Kabelnetz war es doch besonders der 
Gemeinschaftsgedanke, der die Beratung des höchsten AVH-
Organs prägte.
Die Teilnehmer gedachten mit Bernd Swiekatowski, der am 
3. Januar dieses Jahres verstarb, dem 2. Vorsitzenden des AVH, 
dem verdienten Manne der ersten Stunde. Mancher Gedanke 
ging wohl auch zurück an jene Tage und Monate am Ende der 
80er Jahre des letzten Jahrhunderts, an die großen Gründungs-
versammlungen der damaligen Antennengemeinschaft, an den 
Eigenanteil, den alle in den Kabelgräben zu leisten hatten und 
an die ersten Programmübertragungen, die aus heutiger Sicht 
doch recht bescheiden waren.
Freilich ist der Schnitt zur Gegenwart des hochqualitativen HD-TV 
ebenso beeindruckend wie der Blick auf die schier unendlichen 
digitalen Programmlisten, die das AVH-Programmangebot be-
inhalten und den Teilnehmern vorlagen.

Der Bericht des Vorstandes konnte auf eine stabile finanzielle 
Entwicklung des Vereins verweisen. Der seit dem 1.1.2011 gel-
tende Jahresbeitrag von 37,00 € hat sich als kostengerecht und 
tragfähig erwiesen. Das Prüfprotokoll der im September 2013 
durchgeführten, unabhängigen Finanzprüfung für 2012 war mit 
seinen positiven Feststellungen eine wichtige Beschlussgrundlage. 
Kernaussagen zur technischen Entwicklung des AVH bündelten 
sich in der Feststellung, dass die Entwicklung des HD-TV auch 
weiterhin Maßstab des TV-Angebotes im AVH ist.
Hinsichtlich des Hörrundfunks bleibt neben dem riesigen digitalen 
Angebot im Zusammenhang der TV-Transponder weiterhin das 
analoge Angebot der besonders aufbereiteten Rundfunksender 
(an der „zweiten“ Buchse der Teilnehmeranschlussdosen) im 
AVH längerfristig erhalten.
Der besondere Dank der Mitgliedervertreter galt wieder dem 
Tiefbau-Team des AVH unter der bewährten Leitung von Harry 
Patzer. Die Bedeutung eines jeden Einzelnen aus dem Team für 
zahlreiche schnelle Problemlösungen vor Ort ist erheblich. Ein herz-
licher Dank ging auch an die Hohenmölsener Fachfirma Elektronik 
Service, an Karl Hase und sein Team. Die langjährige, konstruktive 
Zusammenarbeit reicht von der Reparatur zerstörter Kabel bis zur 
Unterstützung bei der technischen Konzeption des AVH.
Während zur AVH-Vertreterversammlung im Jahre 2015 die 
Wahl des gesamten Vorstandes ansteht, war 2014 ein neues Vor-
standsmitglied  zu wählen. Erfreulich, dass mit Marcel Grauke 
eines unserer jungen Mitglieder kandidierte und mit den Stimmen 
aller Teilnehmer in den Vorstand gewählt wurde.
Der AVH-Vorsitzende Michael Braun verband in seinem Schluss-
wort  die erreichten Ziele mit der guten Perspektive des Vereins, 
die in der Gemeinschaftsarbeit Aller begründet ist und er sagte 
auch, dass wir unsere Erfolge durchaus noch offensiver vertreten 
und darstellen sollten.

Information zur SEPA-Überweisung des AVH-Jahresbeitrages:
 IBAN: DE 91 8005 3000 3000 000 525
 BIC: NOLADE 21 BLK

H. Nitschke, Vorstandsmitglied AVH

Antennenverein Hohenmölsen e.V.

Wo die Profi‘s kaufen
• Baustoffhandel •

• Baumarkt •
• Blumenzentrum •

• LKW mit Kran zur Auslieferung •

BauCentrum Hohenmölsen

Wir haben für Sie die beliebtesten
Frühlingblüher in unserem Blumenzelt!

ZWECKVERBAND 
FREIZEITPARK PIRKAU

Aufruf: Aushilfskraft (m/w) gesucht 

Für die Saison 2014 suchen wir am MONDSEE Hohenmölsen 
eine Aushilfskraft für die Reinigung unserer Sanitäranlagen 
im Camping- sowie Strandbadbereich.
Die Vergütung erfolgt auf Stundenbasis. Weitere Details 
erfahren Sie in der Geschäftsstelle.
Wir freuen uns über Ihre Rückmeldung.

Kontakt: Frau Wallitschek
Telefon: 034441 – 20388
E-Mail: s.wallitschek@mondsee-hhm.de
Web: www.mondsee-hhm.de
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Agricolagymnasium Hohenmölsen

Bevor Schüler und 
Lehrer in die verdien-
ten Osterferien starten 
konnten, unterzogen 
sich die besten Schüler 
der 8. und 10. Klassen 
in Englisch einem 
anspruchsvollen Test 
– sie nahmen an der 
Schulenglischolym-
piade teil. Beide Jahr-
gänge absolvierten in 
einem 3-stündigen 
Marathon bei „English 
tea and cookies“ ver-
schiedene Aufgaben. So mussten sie ihre Kompetenzen sowohl 
im Lese- und Hörverstehen als auch in der Lösung komplizierter 
Grammatikaufgaben nachweisen.

Den Höhepunkt bildete eine Diskussionsrunde, in welcher derje-
nige am meisten punkten konnte, der es verstand, seine Meinung 
am überzeugendsten zu vertreten, natürlich in möglichst gutem, 
fehlerfreiem Englisch!

Sowohl Schüler als auch Lehrer 
hatten Spaß an diesem etwas 
anderen Englischtest, und voller 
Freude konnten zum Schluss alle 
Teilnehmer ihre Urkunden in 
Empfang nehmen, denn Verlie-
rer gab es nicht. Jeder gab sein 
Bestes und profitierte von den 
Anderen.

Die stolzen Sieger in den 8. Klas-
sen waren Jonas Schumann, Anne 
Pokorny und Annika Horbas. In 
den 10. Klassen belegten die Plät-
ze 1-3. Maria Jünger, Linda Weber 

und Franziska Reinsperger. Nochmals herzlichen Glückwunsch!!!

Wir werden diese schöne Tradition an unserem Gymnasium 
auch im nächsten Jahr fortsetzen und hoffen dann auf ebenso 
engagierte Teilnehmer.

Ines Sengewald
Stellv. Schulleiterin

Let’s speak English - Englischolympiade am Agricolagymnasium

rund 30 freie Ausbildungsplätze in rund 7 
Ausbildungsrichtungen im Lehrjahr 2014/2015 und 
mehr als 50 Ausbildungsplätze in rund 15 
Richtungen im Lehrjahr 2015/2016 

50 Vollzeitstellen für Ungelernte ab sofort  

2 Vollzeitstellen für Elektromonteure,  
1 Vollzeitstelle für Projektleiter (Ingenieur oder 
Meister Elektrotechnik) 

Erdbaumaschinenführer, Kraftfahrer, Vorarbeiter 
und Meister, nach 1. Jahr unbefristet  

keine Saisonarbeit, keine Leiharbeit,  
Bezahlung mindestens nach Tarif,  

nach 1. Jahr unbefristet  

Zum Beispiel:  
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Vergnügungsmarkt
mit

 Autoskooter „DISCO – STAR“, Kinderkarussells,  
Super Star, Verlosung, Schießen, Süßes, Imbiss u. v. m.

Öffnungszeiten
  Donnerstag, 29. Mai `14, 14:00 – 24:00 Uhr
  Freitag,        30. Mai `14, 14:00 – 24:00 Uhr 

     Samstag, 31. Mai `14, 14:00 – 24:00 Uhr Sonntag, 01. Juni `14, 14:00 – 21:00 Uhr

Familientag zu reduzierten Preisen
Sonntag, 01. Juni`14, 14:00 - 21 :00Uhr

Änderung vorbehalten!

Es laden ein:
die Stadtverwaltung Hohenmölsen und die Schausteller des Vergnügungsmarktes 
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Beratungsstelle: Manuela Oeftger
Wählitzer Weg 12 • 06679 Hohenmölsen 
Tel.: (034441) 2 40 88
Sprechtage: Di. und Do.
Bei Vorlage der Anzeige Aufnahmegebühr geschenkt!

Mitgliederversammlung

Förderverein Füchslein

Am Montag, dem 12.05.2014 um 19:00 Uhr, findet im Hotel 
Neumann, Oststraße 20 in 06679 Hohenmölsen unsere

Mitgliederversammlung
statt. Dazu sind alle Mitwirkenden recht herzlich eingeladen.

Jana Heyne
Vereinsvorsitzende
Tel. 0170 / 3 23 25 93 oder 0152 / 2 23 31 41 17
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Vielfältige Angebote, um der hiesigen Kulturlandschaft näher 
zukommen – vom Geo-Naturpark zusammengestellt.
Der Geo-Naturpark Wettbewerb für Kinder und Jugendliche 
wird in Kooperation mit dem Förderverein Welterbe an Saale und 
Unstrut und mit Unterstützung des Landrats, der Kreissparkasse 
Burgenlandkreis und der Lafarge Zement Karsdorf GmbH durch-
geführt. Über 5000 Euro Preisgeld sollen zur Preisverleihung im 
Juli 2014 vergeben werden.
Wettbewerbsteilnehmer werden ermuntert die umgebende Kul-
turlandschaft oder Teile dessen durch traditionsreiche Berufe 
zu erleben.  Gruppen aus Kindergärten, Schulen oder anderen 
Institutionen im Gebiet des Geo-Naturparkes und gesamten Bur-
genlandkreises sind aufgerufen bis zum 7. Juli die Umsetzung 
ihrer Ideen einzureichen.

Das Motto „Meine Welt, meine Erbe: Alles handgemacht.“ ist 
dem Welterbeantrag an Saale und Unstrut entlehnt, bei dem die 
Kulturlandschaft eine überaus wichtige Rolle spielt. Wie ist diese 
Landschaft entstanden? Welche Wechselwirkungen bestanden 
im (Hoch-)Mittelalter? 

Ähnlich vielfältig wie die früheren Nutzungen, sind die The-
menvorschläge mit denen Teilnehmer sich beschäftigen und in 
das Thema einsteigen können. Auch individuelle Aktionen sind 
durchaus willkommen! Zum Beispiel bieten Landwirtschaft und 
Forst Einblicke auf direkte Landschaftsprägungen, hier will der 

 NATURPARK- WETTBEWERB 2014 
 MEINE WELT. MEIN ERBE. 
ALLES HANDGEMACHT. 

Hintergrund 
Unsere Landschaft wird seit Tausenden von Jahren durch den 
Menschen genutzt und geformt. Diese Kulturlandschaft 
beginnt direkt vor eurer Haustür und ist besonders wertvoll. 
Daher soll ein Teil als „Erbe der Menschheit“ ausgezeichnet 
werden. Dazu gibt es einen Antrag für ein „Welterbe an Saale 
und Unstrut“.  

Macht eine Zeitreise,  zum Beispiel zu den „alten Berufen“  
und erfahrt dabei, dass alles mit der Natur zusammenhängt. 

Teilnehmen können Gruppen in den Altersklassen: 
Kindergarten   Grundschule 
5.-8. Klasse   9.-12. Klasse 

 

Wie könnt ihr mitmachen? 
Bis Juli 2014 taucht ihr in das Thema 

Kulturlandschaft ein. Seid kreativ und zeigt 
uns eure Ergebnisse! 

Wir bieten euch passende Angebote zum 
Einstieg. Mehr Infos, Tipps und Angebote 

findet ihr auf: 
http://www.naturpark-saale-

unstrut.de/de/wettbewerb.html 
Die Besten werden vom Landrat 

ausgezeichnet! Es werden Geldpreise im 
Gesamtwert von 5.000€ vergeben. 

 

Kulturlandschaft??? 
Adlige nahmen neues Land in 
Besitz, hier entstanden 
Kirchen, Klöster und Dörfer. 
Aus Wäldern wurden Felder. 
Bauern pflanzten Obstbäume 
sowie Wein und bestellten die 
Äcker. Hirten zogen mit ihren 
Tieren hinaus. Städte bildeten 
sich und waren Zentren der 
Handwerker und  
Stationen für  
Händler…  
 

Geo-Naturpark Kinder und Schäfer zusammen bringen, um die 
Entstehung besonderer Trockenlebensräume zu erfahren. Das 
Handwerk als verarbeitendes Gewerbe ist durch die Nutzung 
von Materialien & Rohstoffen an der Gestaltung der Landschaft 
beteiligt. Ideen und Unterstützung bei der Bearbeitung des 
Themas „Handwerker als Künstler – das Welterbe durch Kunst 
entdecken“ gibt der Naumburger Kunstverein. Nicht zu vergessen 
ist der Einfluss Adliger und Geistlicher, die als Bauherren und 
Auftraggeber zur Eigenheit dieser Landschaft betrugen. Möchten 
Gruppen den Bereich Leben im Mittelalter näher kennenlernen, 
könnten sie sich zum Beispiel im Kloster Memleben, in der 
Kinderkemenate auf der Neuenburg oder auf der Burg Querfurt 
inspirieren lassen.
Je nach Alter und Interessenlage sind die unterschiedlichsten 
Ansätze möglich. Während und nach den Besuchen vor Ort, 
etwa beim Schäfer, Töpfer, Weinbauern oder Steinmetz können 
beispielsweise Reportagen, Filme, Zeichnungen, Spiele oder 
auch Bastelarbeiten – vielleicht sogar Theaterstücke – in Angriff 
genommen werden, die sich mit dem Thema auseinandersetzen. 
Weitere Infos und Tipps sind zu finden auf den Internetseiten 
des Geo-Naturparks Saale-Unstrut-Triasland
 http://www.naturpark-saale-unstrut.de/de/wettbewerb.html 
und des Fördervereins Welterbe an Saale und Unstrut
 www.welterbeansaaleundunstrut.de.
Anregungen und Unterstützung bei der Themenwahl gibt das 
Geo-Naturparkteam unter Tel.: 034461-22086!

Geo-Naturpark Wettbewerb: Meine Welt, mein Erbe: Alles handgemacht.
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Offroad – Motorsportveranstaltung 
am Himmelfahrtswochenende vom 29.-31.05.2014 

auf dem MIBRAG-Gelände Profen
Zwei Vereine haben sich in diesem Jahr zusammengetan, der 4x4 
Club Leipzig e.V. und die Gladiator Sport Associatione.V.führen 
unter einem gemeinsamen Dach die „BAJA Deutschland“ durch. 
Insgesamt gehen ca. 550 Teams aus ganz Europa in verschiedenen 
Klassen und Wettbewerben an den Start. Besonders stolz sind wir 
auf die Teilnahme von Startern der berühmten Rallye DAKAR.

Ein spannendes Wochenende mit vielen sportlichen Wettkämp-
fen wartet auf die Region! Los geht es zu Himmelfahrt auf dem 
Marktplatz von Hohenmölsen. Dort müssen die Teilnehmer der 
BAJA Deutschland im Rahmen einer öffentlichen technischen 
Abnahme ihre Fahrzeuge prüfen lassen. Diese findet von 10.00 bis 
17.00 Uhr statt und jeder interessierte Besucher ist willkommen.
Das Gelände ist von Donnertag bis Samstag jeweils von 08.00 
bis 20.00 Uhr für Besucher geöffnet. Von diesem aus können die 
verschiedenen Wettbewerbe hautnah verfolgt werden. In unter-
schiedlichen Klassen treten Motorräder, Quads, Side-by-Sides, 
PKW und LKW gegeneinander an. Dabei heißt es Kondition 
beweisen und das Quäntchen Glück für die Wahl der richtigen 
Spur zu haben. 
Die MIBRAG hat in der Vergangenheit im begrenzten Umfang 
für Veranstalter von Off-Road-Motorsport vorübergehend ein 
nicht genutztes Bergbaugelände im Bereich des Tagebaus Profen 
(Sachsen-Anhalt, Sachsen) zur Verfügung gestellt. Hunderte Mo-
torsportfreunde besuchten aus diesem Anlass bereits die Region 
und waren fasziniert vom Event. Diese Veranstaltungen unterlie-
gen strengen Sicherheitsvorkehrungen und müssen jährlich beim 
Landesamt für Geologie und Bergwesen und dem Sächsischen 
Oberbergamt, zur Genehmigung eingereicht werden. Rechte und 
Pflichten der Veranstalter regelt eine Nutzungsvereinbarung. In 
diesem Zusammenhang ist auch eine Zusammenarbeit zwischen 
MIBRAG und der BAJA Deutschland, die für ihr diesjähriges 
Wochenendevent ein Off-Road-Gelände für Motorräder, Quad, 
Geländewagen und LKW suchte, zu sehen.Hierfür bedanken wir 
uns bei allen Beteiligten.

Die Zufahrt zum Veranstaltungsgelände erfolgt über die B2 am 
Abzweig zwischen den Ortslagen Profen und Elstertrebnitz. Bitte 
beachten sie die Beschilderung und Hinweise. Für eventuelle 
Behinderungen und Unannehmlichkeiten bitten wir um Ver-
ständnis und bedanken uns bei allen Verantwortlichen, dass so 
eine anspruchsvolle und international beachtete Veranstaltung 
in der Region stattfinden kann. 

Weitere Informationen und einen detaillierten Zeitplan finden 
sie im Internet: http://www.baja-deutschland.de

Besuchen sie die Teams im Fahrerlager und erleben sie die 
spannende Atmosphäre einer Rallye-Raid-Veranstaltung. Den 
Teilnehmer und Fahrzeugen wird viel abverlangt und ihr Applaus 
nach vielen Stunden Motorsport wird diese begeistern. 

Hinweise:
Zuschauerbereich und Fahrerlager geöffnet Donnerstag bis 
Samstag jeweils von 08.00 – 20.00 Uhr
Eintritt frei

Parken vor Ort möglich(Parkgebühr je Fahrzeug 5,00 Euro),
bitte der Beschilderung folgen.
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SV „Eintracht“ Jaucha e.V.

Ein Blick in die Geschichte des Sportvereins Eintracht Jaucha ( Teil 4 ) 

Nicht nur, dass der Sport neu organisiert und strukturiert werden 
musste – wie im Teil 3 dargelegt -  es fehlte praktisch an Allem. 
Da es zunächst kaum Fußballschuhe gab, wurde anfangs teilweise 
in hohen Arbeitsschuhen gespielt. Später gab es Fußballschuhe 
mit Stahlkappen. Da war es sehr gesundheitsfördernd, wenn die 
Spieler Schienbeinschützer mit Holzleisten trugen, ansonsten 
konnte es zu bösen Verletzungen kommen.
Ein weiteres Problem war das Umkleiden vor und nach dem 
Spiel. Ältere Sportfreunde erinnern sich sicherlich noch an ei-
nen alten Reichsbahnwaggon, der auf den Sportplatz geschleppt 
wurde, damit sich die Spieler dort umkleiden konnten. Wenn es 
kalt war, wurde mit einem Kanonenofen geheizt, der öfter mal 
Funken „spuckte“, was auch nicht ganz ungefährlich war. Mit 
Brandschutz hatte das damals nicht viel zu tun.
Als es der Zufall wollte, dass sich unter den Spielern einer 
Gastmannschaft ein Feuerwehrmann befand, der den Zustand 
vehemend kritisierte und Veränderungen verlangte, mussten 
nach dem Spiel einige Gläser Bier ausgegeben werden, um ihn 
zu besänftigen. 
Später wurde mit Unterstützung des VEB Braunkohlewerk „Erich 
Weinert“ Deuben eine Wellblechbaracke aus dem Tagebau geholt 
und unterhalb des jetzigen Sportlerheims aufgebaut, in der sich 
Gäste und Einheimische umkleiden konnten. Wie froh waren 
die Spieler, dass es dort  sogar Wasseranschluss gab, so dass die 
Möglichkeit bestand, sich waschen zu können. Selbst ein kleiner 
Versammlungsraum konnte genutzt werden. Doch die Freude 
darüber währte nicht lange, denn bald begann die Baracke zu 
rosten, bald  durchzurosten und sie wurde mehr und mehr löch-
rig. Da halfen auch die von zu Hause mitgebrachten Eimer und 
Schüsseln nichts mehr, um das bei Regen einströmende Wasser 
aufzufangen. Die Baracke glich bald einem überdimensionalen 
Schweizer Käse und musste schließlich abgerissen werden. Als 
Zwischenlösung konnte danach der Saal der Gaststätte genutzt 
werden.
Und trotz dieser manchmal schier unmöglich erscheinenden 
Probleme, erinnern sich nicht wenige gern an diese Zeit, in der 
mit Kameradschaft, gegenseitiger Hilfe, Zusammengehörigkeits-
gefühl – Dinge, die man heute manchmal vermisst – Unmögliches 
möglich gemacht wurde. Damals wurde auch das Vereinslied 
geboren, in dem es u. a. im Refrain heißt: „Aber eins, aber eins, 
das bleibt bestehn, Aktivist Jaucha wird nicht untergehn ...“
Sportlich machten die Fußballer von Jaucha vor allem 1955 
wieder von sich reden, als die I. Mannschaft mit 37:5 Punkten 
und 63:16 Toren souverän Kreismeister vor Chemie Granschütz 
wurde. Nun hatte Aktivist die große Chance, in die Bezirksklasse 
aufzusteigen.
Im ersten Aufstiegsspiel empfing die Mannschaft den klaren 
Favoriten Aktivist Zeitz, fertigte diesen aber durch Tore von 
Heinz Bednorz und Heinz Sachse mit 2:0 ab. Nachdem auch das 
Spiel bei Motor Naumburg durch ein Tor von Rudi Kühnapfel 
mit 1:0 gewonnen wurde, schien der Aufstieg zum Greifen nahe. 
Aktivist leistete sich aber im Heimspiel gegen Traktor Tollwitz 
ein Unentschieden und büßte gar im Rückspiel bei Aktivist Zeitz 
mit 2:4 Toren beide Punkte ein. Entscheidend wurden nun die 
Spiele gegen die SG Dehlitz und gegen Motor  Naumburg.

Besonders das Spiel in Dehlitz sollte Aktiven und Zuschauern 
lange im Gedächtnis bleiben, entwickelte sich doch von Anfang 
an ein äußerst kampfbetontes Spiel, das fast in eine handfeste 
Schlägerei auszuarten drohte.
Noch in der 90. Minute stand es durch zwei Tore von Horst Wa-
genbrett und einem Treffer von Gerhard Patzer 3:3. Und dann 
wurde es dramatisch. In der Nachspielzeit, der 92. Minute, parierte 
der hervorragend aufgelegte Jauchaer Torhüter Rolf Kühnapfel 
mit toller Parade einen Elfmeter und zwei Minuten später war 
es Otto Eberhardt, der mit seiner sprichwörtlichen Ruhe, einen, 
dieses Mal für Jaucha gegebenen Elfmeter, zum Siegtreffer 
verwandelte. Der Jubel war riesengroß und bis in den frühen 
Morgen wurde zünftig gefeiert.
Naumburg wurde im darauffolgenden Spiel in Jaucha regelrecht 
deklassiert und musste mit 0:6 die Heimreise antreten. Allein fünf 
Tore davon erzielte Rechtsaußen Gerhard Kalkofen, der damals 
vor allem wegen seiner enormen Schusskraft gefürchtet war.
Was selbst die kühnsten Optimisten nicht für möglich gehalten 
hatten, Jaucha stieg 1955 in die Bezirksklasse auf.
Anfang der fünfziger Jahre meldeten sich auch die Frauen ver-
stärkt zu Wort und wollten aktiv Sport treiben. Und so ergab es 
sich, dass 1951 unter der Verantwortung von Hans Redlin eine 
Feldhandballmannschaft der Frauen gegründet wurde, die bis 1954 
aktiv Großfeldhandball spielte. Unter den aktiven Spielerinnen 
befanden sich u. a. Erika Redlin, Irma Heyner, Rosmarie Händel, 
Edith Höser, Brigitte und Marianne Eberhard, Hannelore und 
Hildegard Reim, Gisela Schlegel, Gretel Gläser, Ursel Rasch, 
Irma Henschel, Helga Prömper und Ursel Voitzsch.
Vielleicht erinnern sich noch einige von den Spielerinnen daran, 
wie manchmal ein wenig „geschummelt“ wurde. Hildegard Reim, 
als Jüngste in der Mannschaft, wurde auf dem Spielformular 
zeitweilig ein Jahr älter „gemacht“, damit sie überhaupt spielen 
durfte. Und wer glaubt, diese Mannschaft spielte nur im Kreis-
gebiet, der irrt gewaltig, sogar Spiele gegen Hamburg wurden 
ausgetragen.

Foto: Die Aufsteiger zur Bezirksklasse 1955
v. l. n. r. stehend: Gerhard Kalkofen, Klaus Riedel, Heinz Bednorz, 
Heinz Sachse, Otto Eberhardt, Joachim Kalkofen, Erhard Richter, 
Günter Kalkofen, Horst Wagenbrett, Betreuer Rudi Schneider
v. l. n. r. kniend: Rudi Kühnapfel, Rolf Kühnapfel, Gerhard Patzer     

Wird fortgesetzt!
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SV Grün-Weiß Granschütz e.V.

Klassenerhalt 
der Granschützer Landesligamannschaft 

Zur letzten Runde der Schach-Landesliga musste zu Beginn 
schon eine große Hürde genommen werden, da nicht auf die 
benötigten starken Nachwuchskräfte der 2. Mannschaft zuge-
griffen werden konnte. 
Am letzten Spieltag musste gegen Gräfenhainichen gespielt wer-
den. Gegen einen nominell stärkeren Gegner, der letzte Saison 
noch in der Verbandsliga spielte geriet man kampflos (da 3 Bretter 
nicht besetzt) 0-3 in Rückstand.
Jan Meißel an Brett 6 und Alexander Kitze Brett 1 gewannen 
ihre Spiele sehr überlegen und schlossen zu 2-3 auf. Frank Weber 
am 7. Brett erreichte eine Punkteteilung. 
Beinroth und Stricker an Brett 3 und 5 verloren ihre Spiele was letzt-
lich den Verlusst des Mannschaftskampfes mit 2,5 - 5,5 bedeutete. 
Dies sollte aber kein Problem darstellen, da die Landesligamann-
schaft bereits vor Beginn des letzten Spieltages den Klassenerhalt 
sicher hatte.

Granschützer Reserve 
spielt Relegation um Klassenerhalt 

Die 2. Mannschaft von GW Granschütz erreichte mit einen 5 - 3 
Sieg gegen die Zweitvertretung von Post Halle in der letzten 
Runde buchstäblich in letzter Sekunde den vorletzten Platz in 
der Bezirksklasse Süd, der zur Religation berechtigt.
Da die erste Mannschaft auf Spieler der 2. verzichtete konnte in 
Bestbesetzung gespielt werden. 
Lukas Kitze, Tobias Gläser, Karl Heinz Keck und Roel Frere 
gewannen ihre Partien. Philipp Munkelt und Felix Blödtner er-
reichten jeweils ein Remis. Arnd Lutsche und Hartmut Beinroth 
verloren ihre Begegnungen.
Das Spiel um den Verbleib um den Klassenerhalt wird am 27.04.14 
in Granschütz gegen den Teutschentaler SC 2 gespielt.

gez. Marcel Beinroth

Dankeschön

C-Jugend des SV Großgrimma 
erhält neue „Arbeitskleidung“

Ja, viele unserer Jungs haben in letzter Zeit vor allem an Höhe 
kräftig zugelegt. Dank der freundlichen Unterstützung von 
Familie Herrmann, die sich dem SVG-Jugendfußball seit vielen 
Jahren verbunden fühlt, konnte unser Team am 28. März 2014 
den nagelneuen Trikotsatz in Empfang nehmen.

Die Übergabe fand im „Hotel am Platz“, dem Familienunter-
nehmen von Familie Herrmann, in Hohenmölsen statt. Alle 
derzeitigen Mitglieder des Teams waren gekommen. Nach er-
folgter Anprobe präsentierten wir uns stolz im neuen Gewand 
im Außenbereich (siehe Fotos).

Liebe Familie Herrmann – herzlichen Dank für Eure Unterstüt-
zung! Wir werden versuchen Euer Logo mit guten Leistungen 
auf den Fußballplätzen der Republik zu präsentieren.
JD

Besuchen Sie uns: Erleben sie Farbe jetzt neu

Holen Sie sich den neuen Trend!

„Die Farbe ist natürlich leicht und dennoch voll.
Eine neue Dimension luxuriöser Natürlichkeit“

„Ein außergewöhnliches Strahlen
                                       aus der Tiefe des Haares.“

Webauer Straße 3 Mauerstraße 5 Öffnungszeiten: Mo	 08:00-12:30 Uhr
06679 Hohenmölsen 06679 Hohenmölsen  Di -Fr	 08:00-18:00 Uhr
Tel.: 034441-24714 Tel.: 034441-21823  Sa	 08:00-12:00 Uhr
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SV Großgrimma e.V.SV Hohenmölsen 1919 e.V.

SV Keutschen 1973 e.V.
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Bad Friedrichshaller Straße 1
06679 Hohenmölsen

•	 Entlastungsdienst auch stundenweise
•	 Hausordnung
•	 Reinigung der Wohnung und Büroräume
•	 Einkaufsservice
•	 Grundreinigung und Tapeten entfernen 

bei Umzug
•	 Gesprächspartner
•	 tägliche Besorgungen und Begleitung

Tel.:	 034441 - 2 09 37
Mobil:	 0172 - 9 18 72 13

Dienstleistung mit Herz

Abteilung Fußball: 
Heimspiele im Mai 2014

Samstag, 3. Mai 2014
 15.00 Uhr SG HHM II/GGr III - SV Teuchern II

Sonntag, 4. Mai 2014
 09.30 Uhr SV GGr. E-Jgd. - SG Breitenb./Wetterzeube 
 10.30 Uhr SV GGr. I F-Jgd. - Gr.-W. Langendorf
 10.30 Uhr SV GGr. D-Jgd. - SV Kickers Rasberg
 10.30 Uhr SV GGr. C-Jgd. - SG Herrengosserstedt

Samstag, 10. Mai 2014
 13.00 Uhr SV GGr. II - Blau Weiß Borau
 15.00 Uhr SV GGr. I - VfB IMO Merseburg II

Sonntag, 11. Mai 2014
 09.30 Uhr SV GGr. II F-Jgd. - Gr.-W. Langendorf

Samstag, 17. Mai 2014
 15.00 Uhr SG HHM II/GGr. III - SG Trebnitz/Luckenau

Sonntag, 18. Mai 2014
 09.30 Uhr SV GGr. E-Jgd. - 1. FC Zeitz II
 10.30 Uhr SV GGr. D-Jgd. - JSG Elsteraue
 10.30 Uhr SV GGr. C-Jgd. - SG Teuchern/Nessa
 11.00 Uhr SG GGr./Zorb. B-Jgd. - JSG Naumb. BSC 1920

Samstag, 24. Mai 2014
 13.00 Uhr SV GGr. II - Rot-Weiß Weißenfels II
 15.00 Uhr SV GGr. I - SV Spora

Sonntag, 25. Mai 2014
 14.00 Uhr SV GGr. Da. - TSV Großkorbetha Da.

Weitere Info: www.svgrossgrimma.de

Änderungen vorbehalten!

Spielplan im Mai 2014

Samstag, den 03.05.2014
 13:00 Uhr SV Keutschen II - VfB Zeitz II
  SV Keutschen I - spielfrei

Samstag, den 10.05.2014
 12:30 Uhr TSV Tröglitz II - SV Keutschen II
 15:00 Uhr VfB Großgörschen - SV Keutschen I

Samstag, den 17.05.2014
 13:00 Uhr SV Keutschen II - SV Motor Zeitz II
 15:00 Uhr SV Keutschen I - SV Teuchern II

Samstag, den 24.05.2014
 15:00 Uhr Wacker Wengelsd. II - SV Keutschen I
 15:00 Uhr SV Heidegrund Süd - SV Keutschen II

Spielplan Abteilung Fußball

Sonnabend, 03.05.2014
 15:00 Uhr SpG  HHM II/GG III - SV Teuchern II		   

Sonntag, 04.05.2014
 14:00 Uhr SV Hohenmölsen - SV Teuchern

Freitag, 09.05.2014
 18:00 Uhr SV Hohenmölsen AH - SV Schönburg/ Possenhain

Sonnabend, 10.05.2014
 13:00 Uhr Wacker Wengelsdorf II - SpG Hohenm. II/GG III
 15:00 Uhr Wacker Wengelsdorf - SV Hohenmölsen

Freitag, 16.05.2014 
 18:00 Uhr Bl. -W. Muschwitz AH - SV Hohenmölsen

Sonnabend, 17.05.2014
 15:00 Uhr SpG  HHM II /GG III - SpG. Trebnitz/Luckenau	

Sonntag, 18.05.2014
 14:00 Uhr SV Hohenmölsen - Blau – Weiß Bad Kösen		
 

Freitag, 23.05.2014
 18:00 Uhr SV Hohenmölsen AH - VfB Nessa

Sonnabend, 24.05.2014
 13:00 Uhr Schw.-G. Deuben II - SpG  Hohenm. II/GG III	
   

Sonntag, 25.05.2014
 14:00 Uhr SV Motor Zeitz - SV Hohenmölsen

Änderungen vorbehalten!
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Kleingärtnerverein „Neues Leben“  e.V.
Pegauer Straße 24, 06679 Hohenmölsen

Sie planen eine Familienfeier – egal welcher Art –
und Sie haben noch keinen Raum.

   Wir können helfen!
In unseren Gartenlokal bieten wir Ihnen einen Saal mit 100 Plätzen 

und einen Gastraum mit 30 Plätzen.

Rufen Sie an: 034441 / 44 95 60
Mobil: 0152 / 01 52 81 26

Gartenfreundin Stöber

1. Skatverein Hohenmölsen 1994 e.V.

Spielplan Monat Mai 2014

Donnerstag, 01 05.2014
 10:00 Uhr 21. offene Stadtmeisterschaft im Sportcasino
  Hohenmölsen, gespielt werden 2 Serien.

Freitag, 02.05.2014
 18:30 Uhr 18. Trainingstag im SKZ „Lindenhof“ Hohenmölsen

Freitag, 09.05.2014
 18:30 Uhr 19. Trainingstag im SKZ „Lindenhof“ Hohenmölsen

Sonnabend, 10.05.2014
 10:00 Uhr 2. Punktspieltag in der Gaststätte „Friedenseiche“
  Zorbau – In der Oberliga trifft Hohenmölsen I auf
  den 1. SC Genthin, den SK Blankenburg und den
  Dessauer SC.
  In der Landesliga spielt Hohenmölsen II gegen den  
  SK Aschersleben, den SK Akentor Zerbst sowie  
  SF 02 Halle-Neustadt II.
 
Freitag, 16.05.2014
 18:30 Uhr 20. Trainingstag im SKZ „Lindenhof“ Hohenmölsen

Freitag, 23.05.2014
 18:30 Uhr 21. Trainingstag im SKZ „Lindenhof“ Hohenmölsen

Sonnabend, 24.05.2014
 10:00 Uhr 3. Punktspieltag – Die Oberligamannschaft muss  
  sich in Bobbau mit dem Hasseröder SC Wernige- 
  rode II, dem SC Drei Könige Redekin und dem
  1. SK Wolfen auseinander setzen.
  In der Landesliga trifft Hohenmölsen II in Halle- 
  Neustadt auf den SV Kühler Brunnen Halle, den 
  1. SK Wolfen II sowie SF 02 Halle-Neustadt II.

Donnerstag, 29.05.2014
 10:00 Uhr Skatturnier um den Männertag-Pokal,
  im Volkshaus Taucha.

Änderungen vorbehalten 
gez. Pohle

SV Eintracht Jaucha e.V.

Termine im Mai 2014:

Sonnabend, 03.05.2014
 15:00 Uhr Eintracht Jaucha - VfB Großgörschen

Sonnabend, 10.05.2014
 15:00 Uhr SV Teuchern II - Eintracht Jaucha

Sonnabend, 17.05.2014
 15:00 Uhr Eintracht Jaucha - Wacker Wengelsdorf II

Sonnabend, 24.05.2014
 15:00 Uhr SpG Trebn./Luckn. - Eintracht Jaucha

SV Eintracht Jaucha
Harald Nitschke, 2. Vorsitzender

Kleingärtnerverein 
„Neues Leben“  e.V. 

Pegauer Straße 24, 06679 Hohenmölsen

Verkehrsteilnehmerschulung
Am Mittwoch, dem 21. Mai um 17:00 Uhr,
findet in unserer Vereinsgaststätte eine Verkehrsteilnehmer-
schulung statt. Dazu sind alle Kraftfahrer herzlich eingeladen.

Vorstand Gebietsverkehrswacht 
Hohenmölsen-Teuchern

Einladung

Fleischerei am Markt
Schnaudertaler Gutsfleischerei Dragsdorf - 034441/22675

Party- und Plattenservice
Anregungen finden Sie jetzt in unserem 
neuen Informationsmaterial!
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... denn Tradition verpflichtet

Angebot v. 28.04.-10.05.2014
Roster frisch oder gebrüht 100g 0,55 €
Mutzbratenspieße 100g 0,79 €
Fleischspieße 100g 0,79 €
Bratwurst versch. Sorten 100g 0,89 €

Hausgeschlachtetes
Jeden Donnerstag frische Blut- und Leberwurst, 
rauchfrische Knackwurst mit Kümmel und Knob-
lauch, Wellfleisch und Wurstsuppe (lose)

Kalorienbewusst essen:
Verschiedenes Putenaufschnittsortiment / Puten-
sahne-, Putenschnittlauch- und Gänseleberwurst / 
Putenschinken / Putensalami / frisches Putenfleisch / 
Kaninchen, ganz / Kaninchenteile

Unser Mittagstisch - täglich ein wechselndes, 
vielfältiges und schmackhaftes Angebot

Verschied
enes Putenaufschnittsortime

nt / Pu-tensahneleberwurst / Putenschinken / Pute
nsa-

lami / frisches Putenfleisch / Kaninchen , ganz /
Kaninchenteile

Angebot des Monats

Fleischerei am Markt
Schnaudertaler Gutsfleischerei Dragsdorf - 034441/22675

Party- und Plattenservice
Anregungen finden Sie jetzt in unserem 
neuen Informationsmaterial!

Angebot v. 28.04.-10.05.2014

Hausgeschlachtetes
Jeden Donnerstag frische Blut- und Leberwurst, 
rauchfrische Knackwurst mit Kümmel und Knob-
lauch, Wellfleisch und Wurstsuppe (lose)

Kalorienbewusst essen:
Verschiedenes Putenaufschnittsortiment / Putensahne-,
Putenschnittlauch- und Gänseleberwurst / Putenschinken /

 
Putensalami / frisches Putenfleisch / 
Kaninchen, ganz / Kaninchenteile
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... denn Tradition verpflichtet
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Fleischerei am Markt
Schnaudertaler Gutsfleischerei Dragsdorf - 034441/22675

Party- und Plattenservice
Anregungen finden Sie jetzt in unserem 
neuen Informationsmaterial!

Angebot v. 28.04.-10.05.2014

Hausgeschlachtetes
Jeden Donnerstag frische Blut- und Leberwurst, 
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lauch, Wellfleisch und Wurstsuppe (lose)
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Die „Sunflowers“ feiern ihren 20. Geburtstag ganz groß und laden dazu recht herzlich ein! 

Wann? 20.06.2014, 18:00 Uhr (ab 15:00 Uhr Cafeteria) 

21.06.2014, 17:30 Uhr (ab 15:00 Uhr Cafeteria) mit Aftershowparty ab 21:00 Uhr 

Wo? Bürgerhaus Hohenmölsen, Dr.-Walter-Friedrich-Straße 2, 06679 Hohenmölsen 

Die Karten können ab dem 06.05.2014 , ebenfalls im Bürgerhaus, käuflich erworben werden. 

Wir freuen uns, Sie als unsere Gäste begrüßen zu dürfen und bieten Ihnen eine überraschungsreiche 

Geburtstagsveranstaltung! 

Öffnungszeiten des Bürgerhauses: Dienstag 9:00 – 12:00 Uhr  und  14:00 – 18:00 Uhr 

  Donnerstag 9:00 – 12:00 Uhr  und  14:00 – 16:00 Uhr 

Wir die Tanzgruppe „Sunflowers“ werden 20 Jahre und wollen dies gemeinsam mit Ihnen feiern. Seit 

Januar beschäftigen sich sowohl die kleinen als auch die großen Tänzer mit dem Thema: „Wie wollen wir 

unsere Gäste begeistern und zum Mitfeiern animieren?“. Denn viele von Ihnen, die uns schon einmal bei 

einer unserer Weihnachtsshow oder anderen Feierlichkeiten gesehen haben, wissen, dass wir immer für 

eine Überraschung zu haben sind. So nehmen wir zum Beispiel aktuelle Ereignisse oder Kindheitsträume 

als Anregung für unsere Tänze. Das Motto für diese Show lautet genau aus diesem Grund: „20 Jahre 

getanzte Träume - die Jubiläumsshow der Sunflowers“. 

Sie wollen wissen, wo und wann die Party steigt? Dann passen Sie jetzt genau auf! 

Ihre Sunflowers 


